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Neue Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für den Monat September

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark I
entgegengenommen.

55 Täglich zwei Ausgaben. Se
W Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Auguſt 1909.

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Geſchäftsſtelle

Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

rerro“unerroefw eFreiheit, die ſie meinen
Stockprügel auf den Magen für jeden, der

nicht in allen Dingen der Meinung des „Vorwärts“ iſt:
das iſt die Freiheit der Sozialdemokratie. Augenblicklich
hat ſich „Ede“, nämlich Bernſtein, mit ſeinen unver-
beſſerlichen Rückfällen in den Reviſionismus wieder einmal
den Zorn der Unfehlbaren von der MarxBebel-Kautsky
ſchen alleinſeligmachenden Richtung zugezogen. Schon 1899
in Hannover wurde ihm die ſchwerſte Mißbilligung ausge
ſprochen, weil er die Grundlehren des Marxismus ange
bechten, die materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung und die
allzu grobe revolutionäre Taktik der Sozialdemokratie
ſcharf verurteilt hatte. Bebel ſprach damals ſechs Stunden,
um Bernſtein zur „Vernunft“ zu bringen. Aber Bernſtein
ſündigte weiter, ſo daß ſich zwei Jahre darauf der Partei
tag in Lübeck wieder mit ihm befaſſen mußte. Dort wurde
der Antrag geſtellt, Bernſteins ſchriftſtelleriſche Tätigkeit
als unſozialdemokratiſch zu verurteilen. Eine Bebelſche
Reſolution, die mit 203 gegen 31 Stimmen beſchloſſen
wurde, erklärte, Bernſtein habe ſich durch die Art, wie er
in den letzten Jahren ſeine Kritik unter Außeracht-
laſſung der Kritik der bürgerlichen Geſellſchaft und deren
Träger betreibe, in eine zweideutige Poſition gebracht und
die Mißſtimmung eines großen Teiles der Parteigenoſſen
erregt. Aber obwohl die Reſolution dem Ketzer den
dringlichen Rat erteilte, ſchleunigſt zu verduften, blieb
Bernſtein in der Partei, um fortgeſetzt wider den Willen
der Parteipäpſte und des Parteikonzils zu handeln. Als
alle Mahnungen und Drohungen nicht fruchteten, beſchloß
man den Miſſetäter auszuhungern oder, wie der ſozial-
demokratiſche Fachausdruck lautet, ihm „Stockprügel auf
den Magen“ zu geben.

Für die Anwendung dieſer erziehlichen Hungerkur
bringt die in Magdeburg erſcheinende ſozialdemokratiſche
„Volksſtimme“ folgende Belege:

„Bernſtein iſt jetzt faſt 60 Jahre alt. Seit 1877 er ſchrift-
ſtelleriſch tätig. Während der ganzen Dauer des Sozialiſtemgeſetzes
war ihm die Redaktion des „Sozialdemokrat“ übertragen, der
vom Ausland nach Deutſchland geſchmuggelt wurde. Als das
Ausnahmegeſetz fiel, fiel nicht die Zahl der Steckbriefe, die hinter
dem Sünder erlaſſen waren. Er mußte im Exil bleiben, bis im
Jahre 1901 ihm die Rückkehr nach Deutſchland ermöglicht wurde.
War er bis Anfang dieſes Jahrhunderts Mitredakteur der Neuen
Zeit“, ſo ſchied er infolge des bekannten Konfliktes mit Kautsky
aus der Redaktion aus. Wohl aber war ihm bei ſeiner Ueber
ſiedelung nach Deutſchland eine feſte Mitarbeiterſchaft am „Vor
wärts“ gegen feſtes Jahresgehalt zugeſichert. Nach kaum zwei
jähriger Anweſenheit auf heimiſchem Boden wurde ihm dieſer Ver
trag gekündigt. Er iſt auf den Ertrag ſeiner Feder finanziell
angewieſen wie der Arbeiter auf den Verkauf ſeiner Hände. Das
von ihm gegründete „Neue Montagsblatt“ wurde von den Berliner
Genoſſen boykottiert, während auch die Arbeiter die bürgerlichen
Montagsblätter kaufen durften. Die Dokumente des Sozialismus,
die er herausgab, mußten eingehen, weil der Parteivorſtand jeden
Zuſchuß verweigerte und die Buchhandlung Dietz nicht allein die
Unkoſten dauernd tragen wollte.“

e einem Schreiben an den „Vorwärts“ ſagt Bernſtein
elbſt:

„Jch rühre Vergangenes nicht gern wieder auf, aber nachdem
Parteiblätter es ſchon betont haben, habe ich gleichfalls daran
zu erinnern, daß mir nach dem Dresdner Parteitage ich be
merke, gegen den Widerſpruch des Parteivorſtandes die ohne-
hin meinem Wiſſen und Können wenig entſprechende Mitarbeit
am „Vorwärts“ gekündigt wurde, ohne daß irgend einer der
Artikel, die ich für den „Vorwärts“ geſchrieben, zu Beſchwerden
irgend welcher Art Anlaß gegeben hatte, und daß ferner, als ich
daraufhin das „Neue Montagsblatt“ ins Leben rief, von einer be
ſtimmten Seite ſofort zum Bohykott dieſes Blattes aufgefordert
wurde. Eine Aufforderung die anerkennenswerter Weiſe von der
großen Mehrheit der Berliner Vertrauensmänner zurückgewieſen
wurde, aber eben doch beweiſt, daß es einzelne Elemente gibt, die
dem ſozialiſtiſchen Schriftſteller die Erwerbsmöglichkeiten ichwill es n e Gebühr ſind.

Und darum konnte ich der Zurückweiſung (in der „Berliner
Volksztg.“) keine ſtreng abſolute Faſſung geben.“

Darauf entgegenete der „Vorwärts“:
„Erſtens hat man ihm nach dem Dresdner Parteitage das

feſte Jahrespauſchale für die Arbeit am „Vorwärts“ entzogen.
Das iſt richtig. Aber es wundert uns, daß Genoſſe Bernſtein an
dieſe Sache rührt. Der Entzug des Pauſchales, das ihm ur
ſprünglich während ſeines Exils als giſcher Korreſpondent des
„Vorwärts“ gezahlt wurde, iſt damals unter Zuſtimmung der
„Vorwärts“ Redaktion nicht der jetzigen radikalen, ſondern
der alten „Vorwärts“ Redaktion von den Aufſichtsinſtanzen
des „Vorwärts“ beſchloſſen worden, und r war dabei vor
allem der Umſtand beſtimmend, daß die Mitarbeit des Genoſſen
Bernſtein, nachdem er nach Deutſchland zurückgekehrt war,
ſo minimal war, daß die Bezahlung jener Beiträge im ein-
zelnen noch nicht eine Monatsrate des Jahrespauſchales
ergeben hätte! Bleibt das „Neue Montagsblatt“,
Wir geben den wenigen Genoſſen, die es bohyfkottieren
wollten, gewiß nicht Recht. Aber gegen die Unterſtellung, daß ſie
den Bohkott gewollt hätten, um Bernſtein auszuhungern, um ihn
durch Hunger kirre zu machen, gegen dieſe infame Unterſtellung
müſſen wir ſie jedoch nachdrücklichſt in Schutz nehmen. Sie haben
damals ihren Antrag geſtellt, weil ſie in der Gründung privater
Montagsblätter eine Gefahr für die Parteipreſſe und Organi-
ſation ſahen, aus ſachlichen Gründen, und jeder Gedanke daran,
dem Genoſſen Bernſtein die Exiſtenzmöglichkeit zu verkürzen, hat
ihnen abſolut ferngelegen. Das müßte auch Genoſſe Bernſtein
wiſſen und anerkennen, wenn er es vermöchte, die Dinge von
höherem Geſichtspunkte als ſeinen perſönlichen Intereſſen aus zu
betrachten, und dann wäre er davor bewahrt geblieben, der kapi-
taliſtiſchen Preſſe neue angebliche Anhaltspunkte für ihre ver-
logenen Angriffe auf die Sozialdemokratie zu liefern.“

Wer in dieſen Ausführungen den Beweis für die
Freiheit wiſſenſchaftlicher Forſchung und eigener Meinungs-
betätigung erblicken wollte, müßte ſchon mit Farbenblind-
heit geſchlagen ſein. Andererſeits verſtehen wir nicht ganz
die innere Anteilnahme, die bürgerliche Blätter dem Herrn
Eduard Bernſtein erweiſen. Denn zugegeben, daß dieſer
den Mut finden ſollte, ſich der Breitſcheid Gädkeſchen
Richtung anzuſchließen, ſo beſteht zwiſchen dieſer und der
Sozialdemokratie doch eben nur ein Unterſchied in der Ton
art und in der Marſchgeſchwindigkeit. Bernſtein ſelbſt
heißt ſich auch innerlich ſo ſehr zur Sozialdemokratie ge
hörig, daß er gar nicht einmal wagt, offen die Tatſache zu
bekennen, daß ihn die „Genoſſen“, die Vertreter der Frei-
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit, boykottiert haben er
erklärt vielmehr öffentlich, daß er weit entfernt ſei. „irgend
einer nennenswerten Gruppe die Abſicht vorzuwerfen, ihn
materiell auszuhungern“, und beanſprucht nur, daß ihm
Ellbogenfreiheit und Abweichen von der Schablone ge-
ſtattet ſein müßten. Das wird ja von den Unfehlbaren
nun freilich nicht geduldet. Denn: „wer nicht pariert, fliegt
raus!“ Aber es iſt doch noch ſehr die Frage, was gefähr
licher für die Staatsordnung iſt: Bernſteins Reviſionis-
mus, der ſich in ein Mäntelchen ehrbar-verſtändiger
Bürgerlichkeit hüllt oder das offene Bekenntnis von Bebel
und Singer zur Revolution!

Der Mietsentſchädigungstarif für Lehrer und
Lehrerinnen.

Es wird uns aus Lehrerkreiſen mit der Bitte um Aufnahme
geſchrieben

Die Feſtſetzung der Mietsentſchädigung für Lehrer und Lehre-
rinnen, die nunmehr für die Mehrzahl der preußiſchen Provinzen
erfolgt und durch die Preſſe bekannt geworden iſt, hat die Lehrer-
ſchaft überaus ſtarkenttäuſcht. Die S 16 und 17 des
neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 26. Mai 1909 ſchreiben vor,
daß „als Mietsentſchädigung für Lehrer und Lehrerinnen eine
Geldſumme zu gewähren iſt, die eine ausreichende Ent-
ſchädigung für die nicht gewährte Dienſtwohnung darſtellt. Die
Mietsentſchädigung iſt für jede Provinz unter Zugrundelegung
der für den Wohnungsgeld z u ſchuß der unmittelbaren Staats
beamten maßgebenden Servisklaſſeneinteilung nach beſtimmten
Sätzen für jede Klaſſe feſtzuſetzen. Die Mietsentſchädigung darf
für Lehrer in Ortſchaften der Servisklaſſe A nicht weniger als
720 Mk., in I nicht weniger als 580 Mk., in II nicht weniger als
480 Mk., im III nicht weniger als 400 Mk., für Lehrerinnen in
A nicht weniger als 500 Mk., in I nicht weniger als 430 Mk., in
II nicht weniger als 360 Mk. und in III nicht weniger als 290 Mk.
jährlich betragen. Für die oberſte Stufe der Servisklaſſe IV
muß ſie für Lehrer mindeſtens 290 Mk., für Lehrerinnen minde-
ſtens 220 Mk. jährlich betragen.“

Ausdrücklich ſind alſo die eben genannten Sätze, die für die
Lehrer mit den Wohnungsgeldz uſchüſſen der Staatsbeamten
übereinſtimmen, als Minde ſt ſätze bezeichnet, und auch die Aus
führungsbeſtimmungen weiſen nachdrücklichſt darauf hin, daß es ſich
hier nicht um Normalſätze, ſondern um Min de ſt ſätze han
delt, über die die Beſchlußbehörden hinausgehen können und im
Sinne des Geſetzgebers auch hin ausgehen ſollten. Dieſe
ſcheinbare Bevorzugung der Lehrer vor den Staatsbeamten, wo
nach erſtere eine volle Mietsentſchädigung, letztere nur
einen Wohnungsgeld zuſchuß erhalten, wurde von den Re
gierungsvertrekern bei Beratung des Geſetzes wiederholt damit
begründet, daß dadurch die niedrigere Bemeſſung des Grund
gehalts für Lehrer (1400 Mk.) gegenüber dem für Staatsbeamte
(1800 Mk. und mehr) wenigſtens in etwas ausgeglichen werden
ſollte. Ferner iſt bei allen Beratungen der Beamtenbeſoldung von

ſeiten der e l wen woran derWohnungsgeldzu jener eamten in der eg re iViertel der e echte Mieten betragen ſolle. Hiernach

müßte die den Lehrern zuſtehende volle Mietsentſchädi
gung in Klaſſe Ar von 720 Mk. 960 Mk., in I bon

580 Mk. 773 Mk., in II: von 480 Mk. 640 Mk., in III:
Klage u Mk. y An m der oberſten Stufe der
laſſe IV: von S 386 Mk. betrageerrerhen. gen oder doch nahezu

Wenn man mit dieſen Sätzen die in den verſchiedenen Pro-
vinzen feſtgeſetzten Ziffern des Mietsentſchädigungstarifs ver-
gleicht, ſo ſieht man auf den erſten Blick, wie weit dieſe Feſt
ſetzungen hinter den Abſichten des Geſetzgebers zurückbleiben. Nur
in der zuletzt angeführten Servisklaſſe IV iſt die Mietsentſchädi
gung für Lehrer ſo normiert worden, daß ſie wenigſtens für
die oberſte Stufe dieſer Klaſſe tatſächlich den Wohnungsgeld-
zuſchuß um etwa ein Drittel überſchreitet, ſo in HeſſenNaſſau
auf 500 Mk. 210 Mk.), in Weſtfalen auf 450 Mk. 160
Mark), in Oſtpreußen und SchleswigHolſtein auf 400 Mk.

110 Mk.), in Schleſien auf 380 Mk. 90 Mk.), in Weſt
preußen auf 360 Mk. 70 Mk.), in Brandenburg auf 350 Mk.

60 Mk.) und in Poſen und Sachſen auf 340 Mk. 50
Mark). Jn allen übrigen Servisklaſſen (A--III) aber ſind die
Mietsentſchädigungen derart niedrig ausgefallen, daß ſie über die
den Staatsbeamten zugebilligten Wohnungsgeld zuſchüſſen gar
nicht oder nur um ein geringes hinausgehen. Einzig und allein
die Provinz Oſtpreußen, wo eine leidlich angemeſſene Normierung
ſtattgefunden hat, bildet hier eine rühmliche Ausnahme. Dagegen
hat Schleſien einfach die Sätze des Wohnungsgeldzuſchuſſes der
Staatsbeamten als Mietsentſchädigung für die Lehrer beſtimmt,
ebenſo überſchreiten Poſen und Sachſen für Klaſſe A, II und III,
SchleswigHolſtein für Klaſſe A, I und II, Weſtpreußen und
Brandenburg für Klaſſe II und III jene Wohnungsgeldzuſchüſſe
nicht um einen Pfennig. Ueber dieſe hinaus gehen in Klaſſe A:
Oſtpreußen mit 130 Mk., Heſſen-Naſſau mit 90 Mk., Branden-
burg und Weſtfalen mit 80 Mk. und Weſtpreußen mit 30 Mk.,
wobei indes zu bedenken iſt, daß in einigen dieſer Provingen Städte
der Servisklaſſe A überhaupt nicht vorkommen, ſo daß die hierfür
bewilligten Sätze alſo nur auf dem Papier ſtehen. Ebenſo über
ſchreiten in Klaſſe I nur Oſtpreußen mit 170 Mk., dagegen
Brandenburg und Weſtfalen mit nur 70 Mk., Weſtpreußen mit
nur 50 Mk., Poſen, Sachſen und Heſſen-Naſſau gar mit nur
20 Mk., in Klaſſe II HeſſenNaſſau und Weſtfalen mit nur 70 Mk.
und Oſtpreußen mit nur 40 Mk., in Klaſſe III HeſſenNaſſau und
Weſtfalen mit nur 100 Mk., Oſtpreußen mit nur 50 Mk. und
SchleswigHolſtein mit nur 40 Mk. jene Sätze des Wohnungsgeld
suſchufſes.

Daraus erhellt aufs deutlichſte, daß die in S 17 des Geſetzes
genannten Ziffern, die nach dem klaren Wortlaut des Geſetzes und
nach der ausgeſprochenen Abſicht der Geſetzgeber nur Mindeſt-
ſätze darſtellen und bei der Feſtſetzung der weſentlich höher zu be-
meſſenden Mietsentſchädigung nur einen Anhalt bieten ſollten,
in Wirklichkeit und in den allermeiſten Fällen als Normal-
ſätze angeſehen und behandelt worden ſind, zum Schaden und Nach-
teil der Lehrer, denen durch die Einfügung der Mindeſtziffern
gerade ein wohltätiger Schutz gegen zu niedrige Bemeſſung der
Mietsentſchädigung gewährt werden ſollte. Daß ſich aus den in
den verſchiedenen Provinzen z. T. ſtark voneinander abweichenden
Feſtſetzungen im einzelnen zahlreiche, von den davon Betroffenen
als Härten und Ungerechtigkeiten empfundene Unſtimmigkeiten er-
geben, iſt eine notwendige Folgeerſcheinung. So erhält beiſpiels
weiſe der Breslauer Lehrer 30 Mk. Mietsentſchädigung weniger
als ſein Königsberger Kollege, obwohl Breslau nach Servisklaſſe
A, Königsberg nach Klaſſe I gehört; die Lehrer in dem anerkannt
teuren Wiesbaden beziehen gar 150 Mk. weniger als ihre Königs-
berger Kollegen und müſſen ſich eine Herabſetzung der bis-
her gewährten Mietsentſchädigung um 120 Mk. gefallen laſſen,
obwohl beide Städte nach Klaſſe J rangieren und die Mieten in
Wiesbaden doch ſicher nicht herabgegangen ſind; das gleiche
Schickſal, eine z. T. bedeutende Herabſetzung der bisherigen
Mietsentſchädigungen, trifft eine große Anzahl von Orten in
Brandenburg, im rheiniſch weſtfäliſchen und ſchleſiſchen Jnduſtrie-
gebiete; zahlreiche Amtswohnungen in vielbeſuchten und daher
teuren Sommerfriſchen Schleſiens ſind mit 160 Mk., d. h. mit
90 Mk. geringer bewertet als die Amtswohnungen in allen oſt-
preußiſchen Dörfern. Dazu kommt, daß die Häxten und Unſtim-
migkeiten, denen ſich leicht eine Menge anderer hinzufügen ließen,
durch die veraltete, den tatſächlichen Wohnungspreiſen vielfach
durchaus nicht mehr entſprechende Servisklaſſeneinteilung ver
mehrt und verſtärkt werden.

Aber die die Lehrerſchaft ſchädigende Wirkung der niedrigen
Mietsſätze reicht über die aktive Dienſtzeit hinaus und macht ſich

ja hier beſonders empfindlich auch beim Ruhegehalt ſchmerz-
lichſt bemerkbar. Der penſionsfähige Durchſchnittsſatz der Miets-
entſchädigung für Lehrer erreicht in Schleſien mit 491 Mk., in
Sachſen mit 492 Mk. nicht einmal den penſionsfähigen Zu-
ſchuß (494 Mk.) der Staatsbeamten und geht in Poſen um ganze
2 (zwei) Mark 67 Pfennige darüber hinaus. Jn den übrigen
Provinzen liegen die Verhältniſſe bezüglich der Penſion zwar
etwas, aber ebenfalls nur um ein weniges günſtiger.

Verhältnismäßig noch ſchlechter als für die Lehrer ſind die
Sätze der Mietsentſchädigung für die Lehrerinnen ausgefallen:
für ſie haben Weſtpreußen, Poſen, Schleſien, Sachſen und
Schleswig-Holſtein in ſämtlichen vier oberen Servisklaſſen
(A--III), Brandenburg in Klaſſe I--III nur die Mindeſt-
ſätze bewilligt, und nur Heſſen-Naſſau und Weſtfalen von
Oſtpreußen abgeſehen ſind für Klaſſe A mit 40 Mk., für I mit
20 Mk., für II mit 15--20 Mk. und für III mit 60 bezw. 50 Mk.
über die geſetzlich vorgeſchriebenen Mindeſtſätze hinausgegangen.
Ebenſo iſt die Mietsentſchädigung für Schulleiter (Rektoren)
durchgängig ſehr niedrig bemeſſen worden; ſie kommt nirgends
(mit alleiniger Ausnahme von Königsberg) auch nur annähernd
dem Satze gleich, der für die Staatsbeamten der 5. Rangklaſſe
als Wohnungsgeld zuſchuß gilt, ſo daß beiſpielsweiſe in keiner
einzigen Stadt ganz Preußens Königsberg wieder ausgenommen)
ein Rektor ſoviel Mietsentſchädigung erhält als ein Ober
lehrer desſelben Ortes Wohnungsgeld z u ſchuß. Ja, die Miets-
entſchädigung der Rektoren erreicht vielfach kaum oder nicht ein-
mal die Summe, die die Lehrer nach den Beſtimmungen des Ge-
ſetzes und den Ausführungen der Regierungsvertreter (etwa

der BeamtenWohnungsgeldZuſchüſſe) erwarteten und er
hofften.
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Was aber neben dem grotzen materiellen Ausfall an Dienſt-
einkommen und Penſion die Lehrerſchaft am meiſten kränken und
ſchmerzen muß, das iſt die außerordentliche Geringſchätzung
des Standes, die in den eemna zum Ausdruck kommt.
„Jn Stadt und Land iſt die Wohnung für e Menſchen der
nach außen hin ſichtbarſte Wertmeſſer ſeiner ſozialen Einſchätzung.
Wenn alſo die Lehrerſchaft ihr volles Wohnungsbedürf-
nis mit den Summen befriedigen ſoll, die man den anderen Be
amten als bloßen Zuſchuß gewährt, ſo bedeutet das im letzten
Grunde nichts anderes als eine Geringſchätzung gegenüber den
anderen Beamten, als eine geſellſchaftliche Degradierung des
Lehrerſtandes! Die Feſtſetzung jener Entſchädigungen iſt ein
neuer Verſuch, den Lehrerſtand im Kreiſe der Unterbeamten
feſtzuhalten.“ Dagegen muß ſeitens der Lehrer, die ſeit Jahren
und, wie es in letzter Zeit den Anſchein hatte, endlich erfolgreich
um eine höhere und gerechtere Einſchätzung ihres Standes und
ihrer Arbeit rangen, auf das entſchiedenſte angekämpft und
lauteſter Widerſpruch erhoben werden. Hoffentlich gelingt es
dem Eingreifen der Schulaufſichtsbehörden, denen ja nach Nr. 9 f.
der Ausführungsbeſtimmungen bei der endgültigen Feſtſetzung
der Mietsentſchädigung „naturgemäß Gelegenheit zur Stellung-
nahme zu geben iſt“, die dem Wortlaut und dem Sinne des Ge-
ſetzes widerſtreitenden Härten und Unrichtigkeiten des Miets-
entſchädigungstarifs zu beheben und gerechtere, würdigere und
ausreichende Beträge durchzuſetzen. Die Hoffnung der Lehrer-
ſchaft richtet ſich in letzter Linie auf den Miniſter!

Ein Märchen vom „Sturze“ des Fürſten Bülow.
Die „SaaleZeitung“ erzählt, daß ein der hohen

Ariſtokratie angehöriger konſervativer
Reichstagsabgeordneter, der ſehr gute Verbindungen
und verwandtſchaftliche Beziehungen zum Hofe habe, einem
früheren nationalliberalen Parlamentarier
im Foyer des Reichstages beim Promenieren erklärt habe,
Fürſt Bülow bedeute eine Gefahr und müſſe unter allen
Umſtänden et werden. Das Geſpräch habe
nach den Novembervorgängen ſtattgefunden. Das Geſchichtlein
iſt im höchſten Maße unglaubwürdig, und ein Berliner Blatt
hat ſehr Recht, wenn es dazu ſchreibt: „Wenn die „Saale-
Zeitung“ nicht in der Lage iſt, den Namen des konſer-
vativen Abgeordneten und den des früheren nationalliberalen
Parlamentariers zu nennen, ſo darf man wohl die Erzählung
für apokryph halten. Bis zum Beweiſe des Gegenteils
halten wir es nicht für möglich, daß ein konſervativer Ab-
geordneter ſich einem nationalliberalen Parteimanne gegenüber
in dieſer oder ähnlicher Weiſe ausgeſprochen habe. Sollte es
aber wirklich der Fall geweſen ſein, ſo würde für einen ſolchen
Ausſpruch nicht die konſervative Partei als
ſolche die Verantwortung tragen, ſondern nur
der a Abgeordnete. Uebrigens iſt esniemals fein und auch politiſch niemals nützlich,
Privatgeſpräche, die „im Promenieren“ gepflogen
werden, an die Oeffentlichkeit zu zerren.“

Eine „entſetzliche“ Enthüllung.
Der „Vorwärts“ bringt heute Enthüllungen des

Führers der ruſſiſchen Sozialiſten Revolutionäre.
W. Burtzeff. Herr Burtzeff iſt, wie er ſchreibt, in den
Beſitz einiger Bände des ſogenannten „Journals des
Zaren“ gelangt, und zwar durch einen günſtigen Zufall,
über den er begreiflicherweiſe ſich nicht näher auslaſſen
will. Dieſes „Journal des Zaren“ iſt eine Folge von Be
richten, die vom Direktor des Polizei- Departements für
den Zaren ausgearbeitet und ihm regelmäßig ein oder
zweimal im Monate durch den Miniſter des Jnnern unter
breitet werden. Das Journal gibt nur Meldungen wieder,
nur Tatſachen, wie ſie ſich ereignen, ohne Zuſammenhang
und ohne Kommentar. Aus dem Journal ſoll hervor
gehen, daß der Zar auf dem Gebieke der Polizei über alles
unterrichtet iſt und alles bis in die kleinſten Einzelheiten
weiß. Demnach ſoll der Zar auch über alle ſogenannten
Niederträchtigkeiten ſeiner Polizei unterrichtet ſein. Zu-
nächſt teilt Herr Burtzeff nur einen Bericht mit, der dem
„Vorwärts“ ſo wichtig ſcheint, daß er ihn ſchrift-
getreu photographiſch wiedergibt. Dieſer Be-
richt, der vom Miniſter der inneren Angelegenheiten her-
rührt, das Datum des 8. Oktober 1897 trägt und vom
Zaren in Darmſtadt am 11. Oktober desſelben Jahres
eigenhändig angeſtrichen iſt, lautet wörtlich:

„Halte es für meine Pflicht, untertänigſt Eurer Kaiſerlichen
Majeſtät eine Sammlung Beachtung verdienender Vorkommniſſe
des Departements der Polizei zu unterbreiten für die Zeit vom
11. des vergangenen Septembers bis zum 6. des laufenden
Oktobers.“

Wenn die weiteren in Ausſicht geſtellten Enthüllungen
ebenſo „bedeutſam“ ſind wie dieſe, ſo hätte der „Vorwärts“
ſich eigentlich die Mühe und die Koſten der Veröffent-
lichung erſparen können. Daß der Zar von dem Miniſter
des Jnnern über wichtige Vorkommniſſe aus dem Departe-
ment der Polizei unterrichtet wird, iſt doch ſelbſtverſtänd-
lich. Wir erwähnen überhaupt die ganze Angelegenheit
nur deshalb, weil zu erwarten iſt, daß ſie in der verhält-
nismäßig ſtillen Zeit des Spätſommers in gewiſſen Volks-
kreiſen eine Zeitlang das Tagesgeſpräch bilden wird.

Bu Hamaras Untergang.
Ueber die letzten Tage der Präſidentenherrlichkeit Bu

Hamaras in Marokko veröffentlichen die Pariſer Morgen
blätter folgende Einzelheiten aus Tänger: Nachdem Bu
Hamara am 11. Auguſt ſeine vernichtende Niederlage er-
litten hatte, flüchtete er ſich mit einigen wenigen Ge-
treuen in die gebirgige Gegend von Dſchebala, wo er bei
dem Stamme der Beni Meſſara Zuflucht fand. Dort ge
lang es ihm, neue Anhänger zu werben, und dieſer
Scheinerfolg war es jedenfalls, dem die falſchen Nach
richten von einer Neuerſtarkung Bu Hamaras entſtammten.
Aber inzwiſchen war auch Mulay Hafid nicht
müßig geblieben, er ſchickte vielmehr eine Mahalla von
über 8000 Mann unter dem Befehle des Scherifs von
Alkaſſar dem Flüchtling näch und gebot dem Scherif,
ſich des Bu Hamara lebend oder tot zu bemächtigen,
widrigenfalls er ſelbſt ſtrenge
Unterwegs ließ der Scherif mehrere Dörfer nieder
brennen zur Strafe dafür, daß ihre Bewohner den
Durchmarſch des Bu Hamara auf ſeinem Rückzuge geduldet
hatten. Dieſe Maßregelung benahm den Beni Meſſara
den Mut, noch länger dem Kronprätendenten Schutz zu ge
währen und ſie vertrieben ihn mit Waffengewalt aus ihrem
Gebiete. Darauf ſuchte Bu Hamara Zuflucht in einem
Mauſoleum, das als heilig gilt und in welchem kein Blut
vergoſſen werden darf. Aber der Scherif von Alkaſſar,
Buchta Bagdari, wußte ſich zu helfen,
Mauſoleum herum große Feuer anzünden und zwang auf

er ließ um das

beſtraft werden würde.

W

befindet er ſich als Gefangener auf dem Wege

begleitet, durch die Stadt Elkſan.
Abſicht
Käfig

Blutkreislauf im katholiſchen Volk hemmen.

ſich überhaupt beſtätigt.

dieſe Weiſe Bu Hamara, aus dem Gebäude heraus-
zukommen. Es dauerte auch nicht lange, da durchbrach
Bu Hamara mit ſeinen paar Anhängern das Feuer
und ſtreckte mit zwei Revolverſchüſſen zwei Soldaten nieder,
wurde aber ſogleich gepackt und gefeſſelt, Nun

Am 24. Auguſt kam er, wie gemeldet wird, von 2000 Mann
Mulay Hafid ſoll die

haben, den Bu Hamara in einen eiſernen
ig zu ſperren und ihn auf den Marktplätzen

Marokkos auszuſtellen, welche grauſame Strafe
einer uralten barbariſchen Sitte Marokkos entſpräche.

Dentſches Reich.
Zum Wechſel im Kriegsminiſterium. General der

Kavallerie v. Einem wird bis zum 28. Auguſt in Berlin ver
bleiben, um ſich dann nach ſeinem neuen Standort Münſter i. W.

r begeben. Die Familie des bisherigen Kriegsminiſters dürfte
ereits Mitte September ebenfalls nach Münſter überſiedeln.

Der neue Kriegsminiſter, General der Infanterie v. Heeringen,
hat die Geſchäfte bereits vollſtändig übernommen. Der Urlaub,
den der kommandierende General des 7. Armeekorps v. Bern-
hardi gleichzeitig mit ſeinem Abſchiedsgeſuch erbat, iſt am
31. Auguſt abgelaufen, ſo daß die Ernennung des Generals
der Kavallerie v. Einem um Kommandeur des Korps ſchon vor
den Kaiſermanövern erfolgen könnte.

Von der Poſener Akademie. Wie das „Poſ. Tagebl.“
meldet, hat der Kultusminiſter der dortigen Königlichen Akademie
wichtige Berechtigungen verliehen. Es dürfen die Studien jetztmit einer Diplomprüfung abgeſchloſſen werden. Eingerichtet

ſind Prüfungen für zukünftige Beamte von Handelskammern
und ähnlichen Verwaltungen, für Handelslehrer, ſowie eine
beſondere ſtaatswiſſenſchaftliche Prüfung, ferner als vollſtändiges
Novum eine Prüfung für Volksſchullehrer, die in den Seminar
dienſt oder in den Kreisinſpektionsdienſt treten wollen, ferner
eine allgemeine Prüfung unter beſonderer Berückſichtigung der
Landesgeſchichte und Heimatkunde der Provinz.

Detailliſten und Handelskammern. Für eine ausreichende
Vertretung des kleinen Kaufmannſtandes in
den Handelskammern war im preußiſchen Landtage die
Vorlage eines Geſetzes gefordert worden, nach welchem Klein-

handelsausſchüſſe bei den Handelskammern gebildet werden ſollen.
Wie man uns ſchreibt, habe die Regierung die Vorlage eines

ſolchen Geſetzes zunächſt nicht für notwendig gehalten, da es aus
reichend erſchienen ſei, die Handelskammern zur Bildung von
Kleinhandelsausſchüſſen anzuregen. Und dieſe Anregung ſei in-
zwiſchen an die Kammern ergangen. Daraufhin haben eine
Reihe von Kammern aus den ihr angehörigen Vollkaufleuten des
Detailliſtenſtandes beſondere Ausſchüſſe für die Wahrnehmung
der Jntereſſen des Kleinhandels gebildet. Andere haben durch die
beſtehenden freien Organiſationen auf dem Wege der indirekten
Wahl aus den Kleingewerbetreibenden, die nicht der Handels-
kammer angehören, Vertreter in die Detailliſtenausſchüſſe ge
bracht. Es wird nun zunächſt abzuwarten ſein, in welchem Um-
fange dem Erſuchen des zuſtändigen Reſſorts von den Handels
kammern entſprochen wird. Erſt wenn ſich herausſtellen ſollte,
daß die Handelskammern der Anregung zur Bildung von Detail-
liſtengusſchüſſen nicht nachkommen ſollten, würde man eine geſetz
liche Regelung für angebracht halten.

Ziſterzienſer Kloſterwein. Eine intereſſante Nach
richt von einer neuen und neuartigen Kloſtergründung
durchläuft die Zentrumspreſſe. Wie z. B. der „Schleſ.
Volkszeitung“ zu entnehmen iſt, ſoll die Leitung des
ZiſterzienſerOrdens vom preußiſchen Fiskus die alte Abtei
Kloſter Eberbach, die der Staat ſo lange als Korrektions-
anſtalt benutzt hat, käuflich erworben haben. Die weib-

lichen Gefangenen ſollen bereits in die neue Korrektions-
anſtalt zu Freiendiez verbracht worden ſein und die männ-
lichen ſollen in aller Kürze folgen, ſo daß dann dem Ein-
zug der Mönche in das alte Kloſter nichts mehr im Wege
ſtünde. Nicht mit verkauft hat der Staat die früher
klöſterlichen Dominialweinberge. Gleichwohl, ſchreibt die
„Schleſ. Volkszeitung“, werden die Ziſterzienſermönche auch
unter den neuen Verhältniſſen Gelegenheit haben, ihre von
alters her gerühmte Kunſt im Weinbau zu betätigen. Wie
verlautet, gedenkt nämlich die Ordensleitung, einen größe-
ren Walddiſtrikt zu roden und zu einem Weingut umzu-
geſtalten; ebenſo gedenkt das Kloſter, andere durch
Sterbefälle und dergleichen freiwerdende Weingüter in den
Gemarkungen Hattenheim, Oeſtrich, Hallgarten und
Kiedrich anzukaufen. Das wäre alſo dann ein Unter-
nehmen in der Art der Chartreuſe, und die frommen
Mönche würden die Ausſicht auf einen lukrativen Weinbau
und Weinhandel nicht nur durch Anlegung neuer Wein-
berge, ſondern auch durch Aufkauf anderer Weingüter für
die tote Hand zu gewinnen ſuchen. Die „Poſt“ meint hierzu:

Hier ragt wieder mal ein Stück Mittelalter mitten in die
moderne Betriebsweiſe hinein. Wenn in ultramontanen Kreiſen
immer wieder über eine gewiſſe wirtſchaftliche Nichtbetätigung der
katholiſchen Bevölkerung geklagt wird, dann ſollte man doch endlich
auch die wahren Urſachen begreifen lernen, die den wirtſchaftlichen

Abteien mit ſolchen
elen, wie die geplante Ziſterzienſer-Abtei Kloſter Eberbach, ge

Hören dazu.
Allerdings muß man ja abwarten, ob die Nachricht

Man ſollte wirklich meinen, daß
der Staat keinen Grund hat, irgendwie direkt oder in
direkt die Verklöſterung Deutſchlands zu fördern.

Der deutſch venezolaniſche Handelsvertrag. Es iſt
anzunehmen, daß ſchon in einer nahen 35 der auf der Meiſt
begünſtigung beruhende deutſchvenezolaniſche Handelsvertrag
in der „Geſetzſammlung“ veröffentlicht werden und dement
ſprechend auch bald in Kraft treten wird. Regierungen und
rer beider Länder haben den Vertrag genehmigt. Es
teht alſo dem Austauſch der Ratifikationsurkunden nichts ent
gegen. Wahrſcheinlich wird dieſer Austauſch am 1. September
erfolgen, d. h. zu dem Zeitpunkte, der als der letzte im Ver
trage ſelbſt in Ausſicht genommen iſt. Dann würde der Vertrag
10 Tage danach, alſo am 10. September, zur Geltung gelangen.
Einzelne deutſche Jnduſtriezweige würden nach der gar
ſetzung des Vertrages Erleichterungen im Bezuge von Roh-
materialien aus Venezuela erhalten. Hauptſächlich aber wird
damit gerechnet, daß, wie Venezuela für die Ausfuh r vonRohmaterialien nach Deutſchland, Deutſchland umgekehrt für
die Ausfuhr von Fabrikaten nach Venezuela durch den neuenVertrag ar ca S wird. 4

Deutſche und fremdländiſche Kriegsſchiffe bei der Hudſon
feier. Wie die anf zuverläſſig erfährt, iſt die Teilnahme der
deutſchen Kriegsſchiffe an der Hudſonfeier endgültig geregelt
worden. Es werden der Kreuzer „Bremen“, der ſich auf der
amerikaniſchen Station befindet, der kleine Kreuzer „Dresden“
fowie die beiden Schulſchiffe „Hertha“ und ViktoriaDut ſe dorthin entſandt werden. Die Schulſchiffe, die ihre all

jährliche Winterreiſe bereits angetreten haben,

1862 erwarb eine Kapſtädter Firma Deyaß Spencer u.

ſtanden, auf dieſem Gebiete nach Diamanten ſchürfen zu
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Reiſeplan ſo einrichten, daß ſie Ende September in Anmetite en
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ügung geſtellt wird.ſage „Vérité“, „Liberke“ und „Juſtice, England

und

Von einem deutſchengliſchen e in Südweſt.
afrika wi engliſche Blätter zu beMail“ hat nämlich folgendes aus Kapſradl a

graphieren laſſen 7die direkt britiſche Untertanen in„Eine wichtige Frage,
Deutſch Südweſtafrika berührt, iſt ſoeben aufgetaucht. Jm Jahre

CoKonzeſſion auf einen Küſtenſtrich in der Nähe der Luderitbugt
ein Stück Land, das ſpäter von einem Häuptling dem Lüderit
gegeben wurde. Es kam hierauf zu einem Beſitzſtreite, der 1886
durch ein deutſchengliſches Abkommen erledigt wurde, das der
Kapſtädter Firma ein dauerndes Recht auf einen Teil des
ſtrittigen Landſtreifens zuſprach, in welchem jetzt die beſten
Diamanten gefunden werden. Die deutſchen Behörden
haben nunmehr einem deutſchen Untertanen namens Weiß zuge-

dürfen

n Unter
n wollen.

hierzu,

r Ange

Dagegen proteſtieren aber die betreffenden britiſche
tanen, die ſeit 1886 das alleinige Recht dort beſi
Der Kapſtädter Korreſpondent der „Dailhy Mail“ er
daß das Londoner Austwärtige Amt ſich bereits mit
legenheit befaſſe.“

Eine Klarlegung der ganzen Angelegenheit von deutſcher
Seite wird wohl nicht lange auf ſich warten laſſen.

Ausland.
Spanien. Der „Matin“ meldet aus Madrid Nach offi

ziellen Nachrichten aus Barcelona wurden 20 Jndividuen,
meiſt nationaliſtiſche Lehrer, zur de verurteilt,
Vier Lehrer werden noch in Gewahrſam gehalten.

Türkei. Bei dem bereits gemeldeten Angriff der
Aufſtändiſchen in Yemen auf ein Munitionsdepot in
Sana wurden nach neueren Meldungen bei der ſion
172 türkiſche Soldaten getötet. Der italieniſche
Botſchafter hat die Pforte in einer Note aufgefordert, Maß
regeln zum Schutze der Jtaliener in Hodeida und anderen
Orten zu treffen. Der antigriechiſche Boykott hier in Kon
ſtantinopel und in Smyrna hat abgenommen. Die türkiſche
Flotte iſt von Karpathos nach Rhodos abgefahren.

Großbritannien. Jn der Sitzung des Unterhauſes
am 26. Auguſt machte Premierminiſter As quit h Mitteilung
von den Ergebniſſen der Reichsverteidigungs-
konferenz. Er nannte als Ergebnis der Beratungen den
Plan, die Kräfte der Krone ſo zu organiſieren, daß ſie ſchnellſtens
in eine einzige homogene Reichsarmee zuſammen-
gezogen werden könnten, wenn ſie den Wunſch hätten,
u der Verteidigung des Reiches in einer wirklichen Not

age beizutragen. Hinſichtlich der Verteidigung zur See
bekannte ſich Neuſeeland zu der gegenwärtigen Politik
der Beitrags leiſtung zu den Koſten der gemeinſchaftlichen
Seemacht, während Kanada und Auſtralien eigene Flotten
zu begründen wünſchten. Eine Umwandlung der Geſchwader
in den Gewäſſern des fernen Oſtens wurde in Erwägung ge
ogen auf der Baſis der Errichtung einer pazifiſchen Flotte,
eſtehend aus drei Einheiten für die oſtindiſchen,

auſtraliſchen und chineſiſchen Gewäſſer. Jede von
dieſen Einheiten ſoll beſtehen aus einem Panzerkreuzer
vom neuen „Jndomitable“-Dyp, drei Kreuzern
zweiter Klaſſe, ſechs Torpedobootszerſtörern
und ſechs Unterſeebooten. Das Angebot von
Neuſeeland und Auſtralien, Schlachtſchiffe
zu ſtellen, wurde r mit der Modifikation,
daß ſtatt der Schlachtſchiffe Kreuzer vom „Jndomi-
table“-Dyp geſtellt werden ſollen. Einer von
dieſen Kreuzern würde der chineſiſchen, ein anderer der
auſtrali chen Station zugeteilt werden. Asquith teilte
zum Schluß ein von Auſtralien vorgeſchlagenes Arrangement
mit, wonach die Regierung des Commonwealth mit zeitweiliger
Beihilfe von Freunden des Reichsgedankens eine auſtraliſche
Einheit der pazifiſchen Flotte ſchaffen wolle,
während die Beiſteuer Neuſeelan um Unterhalt der
chineſiſchen Einheit verwendet werden ſolle. Ferner ſei
vorgeſchlagen worden, daß Kanada einen Anfang machen
ſolle mit Kreuzern zweiter Klaſſe und Torpedo-
bootszerſtörern, die zum Teil im Aktlantiſchen, zum Teil
im Stillen Ozean ſtationiert werden würden.

FranzöſiſchKongo. Das Pariſer „Journal“ meldet aus Brüſſel:
Nach einem Privalbrief aus Fran öſiſch-Kongo ſoll die
Lage in dem Gebiet Ngoko äußerſt ernſt ſein.
Das Gebiet iſt von zahlreichen franzöſiſchen Truppen beſeßt,
die gegen die e re Eingeborenen vorgehen,
die in den ausgedehnten Sümpfen und großen Urwäldern Zu
ucht finden. Ein Leutnant und zahlreiche Sol-
aten ſeien bereits getötet.

Die Luftſchiffahrt.
Der neue Parſevalballon. Der für den n

Aeroklub beſtimmte Parſevalballon iſt in den Ballon
werkſtätten von Bitterfeld ſo weit fertiggeſtellt, daß morgen
(Sonnabend) abend mit der Füllung tDas Luftſchiff hat einen Rauminhalt von 3300 Kubikmeter.
z der nächſten Woche wird vorausſichtlich mit den Uebungs-
ahrten begonnen werden.

Ein Unfall Blériots in Betheny. Der Aeroplan
Blériots, in dem ſich außer dem eng noch Bath
befand, ſtieß gegen eine Schranke des Zuſchauerraumes,
ſo daß dieſe umſtürzte. Dabei wurden ſechs Perſonen
verwundet. Die Jnſaſſen des Flugapparates ſind un
verletzt, doch verliert der Apparat durch die Be
ſchädigungen, die er erlitten hat, die Gewinnausſichten
für den Wettbewerb um die Schnelligkeit.

Ein neues Weltwunder.
D. San Francisco, im Auguſt.

Wveer kennt Los Angeles Vor etlichen zehn Jahren warein ſüdkaliforniſches Reſt heute iſt es eine größere reiche Jnduſtrie

und Handelsſtadt und Verkehrsknotenpunkt für die nach ſieben
W ausſtrahlenden Bahnen des ſüdlichen Kalifornien.
reichte die alte Waſſerleitung, die auf einer Cinzigen Quelle baſiert,
nicht mehr aus. Man wollte nicht bloß für ein bis zwei
zehnte, ſondern für die Zukunft Waſſer haben und ſuchte deshe

begonnen werden kann.
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gleich größten und waſſerreichſten Fluß als Quelle aus, den das
Jand dort überhaupt hat. Dieſer, der Owens River, iſt zwar

Kilometer von Los Angeles entfernt, und dazwiſchen liegen
noch ein paar hohe Gebirgsketten, aber das tut nichts, er hat
wenigſtens Waſſer die Fülle. Er wird von der ſchneebedeckten Höhe der

ierra Nevada, in der Nachbarſchaft des Yoſemitetals, undDon trotz ſeines reißenden Laufes nie bis ins Meer. Er fall nur

8 See und verblutet ſozuſagen unter den S dertrahlen
Nuforniſchen Wäüſtenſonne. Man beging alſo nicht einmal einen Raub,

indem man ihn annektierte. Die n ſind allerdings enorm der
Kanal mit ſeinen Tunnels, Viadukten und Zubehör ſoll 90 Millionen
Mark koſten Die Bürger von Los Angeles warteten auf keine Hilfe
von oben und auf keinen fremden Unternehmer, ſie zeichneten die ganze
Summe, und ein Kind ihrer Stadt, W. Mulholland, entwarf den
grandioſen Plan, nach dem nun die Arbeiten ausgeführt werden. So
ausgeführt, daß ſich die hineingeſteckten Millionen recht hübſch verzinſen

rden.ne Eins war ſofort klar: der Waſſerbedarf von Los Angeles konnte

in alle Ewigkeit nicht ausreichen, den Hundertmillionenbau zu ver
inſen, und wenn ſich alle Bewohner voll und voll tränken und dieReinlichkeit bis zum Wahnſinn ſteigerten. Man mußte das Ding

anders angreifen. Man nimmt an Waſſer, was man überhaupt be
zommen kann, und benutzt es zu allen gegebenen T als Kraft
quelle, Landbewäſſerung, ſtädtiſche Waſſerleitung. e Entnahme findet
nicht aus dem Owens-See ſtatt, wo das Waſſer durch Verdunſtung
raſch an Menge verliert und außerdem ſo tief liegt, daß es den größten
Teil ſeiner Druckkraft ſchon eingebüßt hat, ſondern 65 Kilometer ober
halb in den Bergen, wo ein Rieſendamm das Tal ſchräg abſperrt, den
Fluß ſtaut und eine Waſſermenge von 12 Kubikmeter in der Sekunde (über
40000 Kubikmeter ſtündlich!) in den Anfang des großartigen Aquädukts

drängt. Dann beginnt ſofort der ſchwierigſte Teil der Leitung, das
des 100 Kilometer langen Jawbone-Diſtrikts, einer unbe

wohnten Bergwüſte, in der die Gewäſſer ununterbrochen durch eine
Folge von iſenrohren, überdeckten Betonkanälen und Felſentunnels
ließen. Ein 36 Kilometer langes Stück dieſer Leitung hat 13 Kilo
meter Tunnels, 5 Kilometer Stahlrohre und 17 Kilometer Betonkanäle,
alles von gigantiſchen Proportionen. Die Felsdurchbohrungen werden
11 Fuß weit angelegt, und bei vollem Zufluß wird ſich ein
reißender Strom von 2 Meter Tiefe hindurchwälzen. Der
rößte Tunnel in der OHſtſektion hat 2400 Meter Länge,

die Küſtenſierra aber wird von einem Tunnel von 8200
Meter Länge durchbohrt, wahrſcheinlich dem kühnſten Waſſerleitungs
tunnel, der auf der Erde exiſtiert. Und dieſe Arbeiten ſind größten-
teils in einer weg und menſchenloſen Wüſte auszuführen. Sand
und Steine gibt es wohl längs der ganzen Route, aber die benötigten Eiſenmaſſen, das Hoiß und der Zement (über eine
Million Fäſſer) ſind heranzuſchaffen. Auch da hat man Rat gewußt.
An mehreren Stellen läßt ſich das Gefälle der Leitung zu ge
waltigen Sprüngen zuſammendrängen. Hier werden Baſſins, Druck
rohre, Turbinen, große elektriſche Werke angelegt, die ſchon
während der Arbeiten mehr Kraſt liefern, als für die Trans-
porte, die Betonmühlen uſw. erforderlich. Da wird mit elektriſcher
Kraft gebaggert, Land getrocknet, werden Felſen gebohrt, Durch
ſchnitte geſprengt, Bahnen betrieben uſw. Später ſoll von den
beiden Hauptkraftwerken, von denen das eine 93 000 P. leiſten
wird, Energie in der Spannung von 75 000 Volt auf 200 Kilo-
meter Entfernung übertragen werden.

So erreichen die Gewäſſer das Tal von San Fernando, an
Druckkraft erſchöpft, an Maſſe weit mehr, als Los Angeles ver-
braucht. Der Reſt wird in einer Reihe von großen Becken an
geſemmelt und ſoll in der trockenen Jahreszeit beträchtliche Gebiete
ſetzt dürren Landes in Fruchtgärten verwandeln. Amerikaä, du
haſt es beſſer! ſagte ein großer Dichter mit Recht.

Vermiſchtes.
Graf Zeppelin und die Nordpolforſchung. Graf Zeppelinwird, wie die „Kiel. N. N.“ melden, in Begleitung von Profeſſor

Hergeſell in der zweiten Septemberwoche nach Kiel kommen, um
dem Prinzen Heinrich über die beabſichtigte Erfor-
ſchung des Nordpols mit einem Zeppelin-Mo-
torluftſchiff Vortrag zu halten.

Rooſevelt in Europa. Wie man der „Jnf.“ von NewYork
aus zuverläſſiger Quelle meldet, beabſichtigt der amerikaniſche
Expräſident Theodor Rooſevelt nach Beendigung ſeiner Jagd-
expedition Europa zu beſuchen und ſich längere Zeit auf dem
Kontinente aufzuhalten. Bekanntlich hat Rooſevelt ſeine Zu-
ſage gegeben, die deutſch- amerikaniſche Ausſtellung in Berlin
als Vertreter ſeines Nachfolgers Taft zu eröffnen. Dieſem
Aufenthalte in Berlin wird jedoch ein Beſuch Londons und
Paris vorangehen und Rooſevelt wird ſich in beiden Städten
für einige Zeit feſt niederlaſſen. Auch in Berlin gedenkt er
länger zu verweilen. Hierauf ſollen noch verſchiedene andere
Großſtädte, wie Wien, München, Petersburg, Stockholm,
Chriſtiania, Kopenhagen und andere beſucht werden, ja, die
Fahrt wird wahrſcheinlich ſich auch bis nach Konſtantinopel er-
ſtrecken. Dieſe Reiſe des Expräſidenten iſt eines Teils mit
eiter groß angelegten Vortragstournee verbunden, anderer-
ſeits will Rooſevelt eingehende ſozialpolitiſche Studien unter-
nehmen, deren Ergebniſſe er in einem neuen Werke zu ver-
werten gedenkt. Die Stadt Paris, in der bekanntlich das
amerikaniſche Element eine große Rolle ſpielt, hat natürlich be
deutendes Intereſſe daran, Rooſevelt ſo länge als möglich feſt
zuhalten, und es wurde bereits von den dortigen ſtädtiſchen
Behörden der Plan erwogen, wodurch man ihn feſthalten. könne.
Man beabſichtigt, für Rooſevelt ein eigenes, luxuriös ausge
ſtattetes Hotel zu errichten, um es ihm als Gaſt der Stadt
koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen. Bei der großen Popularität,
die der Expräſident allenthalben genießt, verſpricht man ſich
von einem längeren Aufenthalte große Wirkung auf den
Fremdenſtrom. Die Munitialbehörden hegen die Abſicht, ſich
diesbezüglich durch eine Petition direkt mit dem Präſidenten
ins Einvernehmen zu ſetzen. Der Plan dieſer europäiſchen
Reiſe, die einen Zeitraum von etwa zwei Jahren in Anſpruch
nehmen wird, läßt darauf ſchließen, daß Rooſevelt nicht um die
Bürgermeiſterſchaft NewYorks kandidieren will, wie dies
früher gemeldet wurde. Da die Jagdexpedition in Afrika binnen
kurzer Zeit beendet ſein wird, ſo trifft man bereits in New-
York zahlreiche Vorbereitungen zum Empfange „Teddys“ und
ſeine Ankunft wird ſich jedenfalls zu einem koloſſalen Volks-
feſte geſtalten, das mit großen Sympathiekundgebungen ver
bunden ſein wird. Jntereſſant iſt, daß im Landhauſe Rooſe
velts, wo ſeine Gattin und ſeine Kinder wohnen, täglich zahl
loſe Briefe einlaufen, die die verſchiedenſten Anträge für den
ſo beliebten Mann enthalten. Manche Angebote ſind geradezu
abenteuerlich. So hat ein großer New-Yorker Theaterdirektor,
deſſen Namen allgemein bekannt iſt, an Rooſevelt den Antrag
geſtellt, er ſolle täglich ſein Theater in einer Loge beſuchen
und für jeden Beſuch eine Summe von 1000 Dollars erhalten.
„Die Mühe iſt gering, die Bezahlung gut und prompt,“ ſchrieb
der Antragſteller. Um ſeine Zukunft braucht der Expräſident
jedenfalls nicht beſorgt zu ſein.

Franzöſiſche Schiffbrüchige im Jndiſchen Ozean. Der Ver
treter von Lloyds MarineVerſicherungsbureau zu Perth in Weſtt telegraphiert: Das fraugeſtſche Schiff „Gael“ wurde

Seemeilen von Bunburhy auf dem Meere leck. Ein Boot mit
dem erſten Offizier und dreizehn Perſonen von der Mannſchaft
landete zu Bunbury. Es trennte ſich vom Boote des Kapitäns
am 28. Auguſt. Man glaubt, daß dieſes Boot dasjenige iſt, das
vom Leuchtturm am Kap Naturaliſte geſichtet worden iſt. Die
„Gael“, die auf dem Wege nach Portland war, iſt ein Schiff von
2199 Regiſtertonnen und gehörte einer Reederei in Nantes.
Eine weitere Reuter- Meldung aus Perth beſtätigt, daß das
bei Kap Natüuraliſte geſichtete Boot dasjenige von „Gael“ war,
das zweite Boot vom „Gael“ fehlt noch.

Orinoko mit verheerender Gewalt aus den Ufern.

Die Cholera in Rotterdam. Zu Beginn der Magiſtratsſitzung
26. Auguſt äußerte ſich der Bürgermeiſter über den Stand deCholera s T ſind an Cholera Jeſtorben,

Neun Perſonen ſind in Baracken untergebracht; bei dreien von
ihnen iſt der Cholerabazillus feſtgeſtellt worden, bei drei weiteren
hat die Unterſuchung ein negatives Ergebnis gehabt, bei den
letzten drei iſt das Ergebnis der Unterſ n z bekannt.
42 Perſonen, die zwar vollkommen geſund, aber mit Erkrankten in
Be ſind, ſind iſoliert worden und befinden ſich
unter ä r Beobachtung.

W. Die Exploſion in der Patronenfabrik von Manfred Weis
in Czepel, einer ungefähr 18 Kilometer von Budapeſt ent
fernten Donauinſel, erſtreckte ſich zunächſt auf eine Ladung r,
ergriff dann aber nach und nach die Pulvervorräte auf lichen
Arbeitsſtellen. Die Exploſion war beſt daß die Einrichtung

iter in le Fackelnteilweiſe in Brand geſteckt und die A
verwandelt wurden. IJnsgeſamt wurden 17 Perſonen ver
letzt, an einzelnen Körperteilen faſt verkohlt. Außerdem erlitten
zahlreiche Arbeiter leichtere Verletzungen. Die Patronenfabrik i
eins der größten Jnduſtrieunternehmen Ungarns und arbeitet
hauptſächlich für die Heeresbeitung.

W. Durch einen Zufall iſt in Berlin ein Tauſendmark
ſche i n angehalten worden, der ſich im Beſitze des Poſtaſſiſtenten
Otto Kühnemund aus Ahlbeck befunden hatte, der nach Unter
ſ von 140 000 k geflüchtet war. Der Einlieferer des
Scheines iſt über jeden Zweifel erhaben. Die angeſtellten Nach
forſchungen haben leider nur bis 7 Reichsbank und zum Berliner
Kaſſenverein geführt. Die Möglichkeit iſt nicht von der Hand zu
weiſen, daß der Defraudant noch in Berlin weilt. Kühnemund
hatte ſich im März dieſes Jahres mit der unterſchlagenen Summe
nach Berlin begeben und unter dem Namen eines r
Eleve aus Blumenau bei verſchiedenen Poſtämtern Geldbriefe und
Wertſendungen in Empfang genommen, Es iſt auch feſtgeſtellt,
daß er ſich in Berlin ſeinen Spitzbart hatte abnehmen laſſen.
Kühnemund iſt 32 Jahre alt, 1,62 Meter groß, hat ſchmales,
blaſſes Geſicht, dunkles, etwas gewelltes Haupthaar, dunklen

rrbart und ſpricht ſächſiſchen Dialekt. Er trug im März einen
oldenen Kneifer und ging etwas nach vorn geneigt. Auf ſeine
eſtnahme ſind 3000 Mark Belohnung geſetzt.

Ueberſchwemmung, in Venezuela. Jn Caracas trat

Dörfer mit 500 Häuſern wurden von den Fluten fortge-
ſchwemmt. 3000 Perſonen ſind obdachlos.

Mord. Wie der Graudenzer „Geſellige“ meldet, iſt in
Adamsdorf im Kreiſe Graudenz in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch der Kätner Bernhard Schamp ermordet
worden. Geſtern fand man ihn erſchoſſen in ſeiner
Scheune auf. Schamp wohnte mit ſeiner Braut und einem
Schuhmacher Kretzmann in demſelben Hauſe. Zwiſchen dem
Mädchen und dem Schuhmacher beſtanden früher nahe Be-
ziehungen. Beide ſind der Tat verdächtig. Kretzmann iſt ver
haftet worden.

Aus Offenbach wird noch gemeldet: Die Stadtverordneten
beſchloſſen, das Andenken der in der Mainſchleuſe er
trunkenen Kinder und ihres mit ihnen verunglückten
Retters durch Errichtung eines Denkmals zu ehren.
Die Beerdigungskoſten werden von der Stadt über-
nommen. Den Hinterbliebenen des Arbeiters Göbig ſind
1000 Mark Unterſtützung bewilligt worden.

Schönheitspreis für Männer. Bei der männlichen Schön
heitskonkurrenz in Folkeſtome gewann der öſter
reichiſche Graf Fantes aus Marienbad den zweiten Preis. Er
wird ſich vielleicht mit einer der Preisrichterinnen, der Witwe
eines angloindiſchen Beamten, verloben. Der ganze Vorgang
war überaus komiſch. Ein jeder Bewerber mußte den Kopf durch
einen ſchwarzſamtenen Vorhang ſtecken und ſüß lächeln. Fantes
ſagte: „Was werden meine Verwandten in Marienbäd ſagen,
wenn ſie das erfahrenl“ Doch nicht nur ſeine Verwandten
werden ſich wundern, ſondern wohl auch jeder vernünftige Menſch.

Vom Blitz erſchlagen. Jn der Neumark ſind zwei Hütejungen
auf dem Felde vom Blitz erſchlagen worden. Die beiden ſechs und
zehn Jahre alten Söhne des Maurers Hildebrandt zu Ber-
felde im Soldiner Kreiſe weideten die Kühe eines Bauern
und wurden vom Gewitter überraſcht. Die Mutter ſchickte ſpäter
einen älteren Bruder hinaus, um nach den Kindern zu ſehen. Er
fand die beiden zuſammengekauert mit einem Sack bedeckt leblos
vor; mehrere Körperteile wieſen Brandwunden auf, die vom Blitz
herrührten der Hund lag tot neben ihnen. Die Kühe ſtanden auf
einen Haufen zuſammengedrängt.

Hinrichtungen. Jn Elbing wurde am Donnerstag früh der
Jnvalide Hein, der Mörder des Marienburger Bürgermeiſters
Dr. Kuntze, hin gerichtet. Der Bautechniker Magh, der
wegen des an dem Agenten Regel im Eiſenbahnzuge zwiſchen
Koblenz und Trier verübten Raubmordes zum Tode
verurteilt worden war, iſt am 27. Auguſt in Trier hingerichtet
worden.

Die Waſſernot in China. Von der Ueberſchwemmungskata-
ſtrophe in Ching kommen jetzt aus dem fernen Oſten Nachrichten,
die zeigen, daß die Verwüſtungen weitaus grauen-
voller ſind, als man urſprünglich annahm. Seit der furcht
baren Hochflut von 1897 iſt das Land von keiner ſolchen Kata
ſtrophe heimgeſucht worden. Die ſchlimmſten Verwüſtungen richtete
der Hanfluß an. Faſt das ganze Flußgebiet wurde in einen
rieſigen See verwandelt; Laohukau und Tapingſchih haben furcht
bar gelitten. Ueber die Zahl der Unglücklichen, die in den Fluten
umkamen, fehlen noch genauere Nachrichten Tauſende mußten ihr
Heim im Stiche laſſen und flüchteten ſich auf Boote und Flöße
oder auf die benachbarten Hügel. Der Materialſchaden iſt enorm.
Der Jangtſe ſtieg um nicht weniger als 15 Meter über die ge-
wöhnliche Waſſerhöhe. Die Gerſtenernte iſt völlig zerſtört; auch
die Reisernte wird wohl kaum die Hälfte eines normalen Durch-
ſchnittsjahres erreichen. Der Sungari ſtieg um ſechs Meter und
ſchwemmte in ſeinem Laufe Schuppen und Häuſer davon. Strecken
der ſüdmandſchuriſchen und der Mukden--Antung- Eiſenbahn ſind
von den Fluten zerſtört. Auch der Yalu ſprengte ſein Bett. Noch
troſtloſer lauten die Nachrichten von Pyonyang. Der Tadong trat
über die Ufer, ſtieg um ſieben Meter und ſetzte den größten Teil
der Stadt völlig unter Waſſer.

Tod in den Flammen. Als in einer Scheune des Gutsbeſitzers
Klippel in Gnichwitz Feuer ausbrach, eilte die zwanzig
jährige Tochter des Beſitzers in die Scheune, um die Flammen
zu erſticken. Dabei wurde ſie von den mit raſender Schnelligkeit
weitergreifenden Flammen umzingelt und ihr der Weg zur Rek
tung verlegt, ſo daß ſie verbrennen mußte.

„Er ließ ſein Leben für ſeinen Schüler“. Zu Hamburg
wurde ſoeben ein Grabdenkmal fertiggeſtellt, das gleicher
maßen ſeine Stifter ehrt wie den, dem es gewidmet iſt. V
etwa einem Jahre verunglückte bei Kuxhaven auf einem
Schulausfluge der Lehrer Heinrich Schroedter bei der
Rettung eines Schülers. Jhm gilt der Denkſtein. Entwurf und
Ausführung ſtammen von dem Hamburger Bildhauer Hermann
Cornils. Der annähernd zwei Meter hohe Stein zeigt auf der
Vorderſeite ein Relief. Aus Waſſerlinien wächſt ein Altax mit
lodernden Opferflammen heraus. Darunter ſteht in Ornamental
ſchrift: „Heinrich Schroedter 1878——1908. Er ließ ſein Leben für
ſeinen Schüler.“ Ein blaugetönter Grund läßt Relief und Jn-
ſchrift ſtärker hervortreten. Am Fuße des Steines iſt der Stifter
gedacht: „Gewidmet von der hamburgiſchen Lehrerſchaft.“

Die deutſchen Lokomotivführer. Die in Düſſeldorf ab
ante Senra lang des Vereins deutſcherokomotivführer beſchloß die Verſchmelzung mit
dem beſtehenden Landesverbande. Dadurch wirddie Mitgliederzahl von 27000 auf rund 80 000 erhöht. e

C. E. Vorausbeſtellungen auf Menſchenfleiſch. Jn einer
jüngſt erſchienenen Schilderung ſeiner Forſchungsfahrten durch
Afrika erzählt der italieniſche Hauptmann Baccari grauen-
erregende Dinge über die Menſchenfreſſer am Kongo. Als das
beſte und ſchmackhafteſte Fleiſch gilt den Kongonegern das Fleiſch
der er ggae enen, die man gehörig auffü und fett macht,bevor man e Wlachtet. Wenn der Gefangene fett genug und

„ſchlachtreif“ iſt, wird er durch das ganze Dorf geführt; die Fein-
ſchmecker betrachten ihn mit Kennermiene, betaſten jeden ſeiner
Körperteile, heben rühmend die Fülle des quellenden, ſchwellen-
den Fetts und die Entwickelung der Muskeln hervor und ent-
ſcheiden ſich ſchließlich für irgend ein beſonders gutes Stück des
gemäſteten Opfers, der für ein Schulterblatt, jener für einen
Schenkel, ein dritter für ein Bein; und jeder auf dem
Körper des Gefangenen mit weißer Kreide das Stück, das er ſich
ausgeſucht hat. Das unglückliche Opfer weiß gert enau, wasſeiner harrt; es ſcheint alles für ganz ſelbſtverſtänd 9 c halten,

wundert ſich über nichts, zeigt durchaus kein trauriges Geſicht und
macht nicht den geringſten Verſuch, ſich der Schlachtung zu ent
iehen. Wenn alle Körperteile, auch die Ei eide, verkauft
nd, bricht man dem Kriegsgefangenen durch Keulenſchläge die

Arme und die Beine; dann ſteckt man ihn bis zum Kinn in
fließendes Waſſer oder in einen Sumpf, indem man ihn an einen
Pfahl bindet, damit die Strömung ihn nicht fortreiße; um ihn

n die Angriffe gefraäßer Krokodile zu ſchützen, umgibt man
ihn mit einem dichten Pfahlwerk. Nach der Anſicht der Kongo-
neger muß der für den Kochtopf beſtimmte Jeiſg rre drei
Z. lang ſo eingeweicht bleiben, damit das Fleiſch ſaftiger und
r er werde, und damit die Haut ſich leichter abtrennen laſſe.

enn die drei Tage vergangen ſind, nimmt man das Opfer aus
dem Waſſer und ſchneidet ihm den Kopf ab; dann werden die ein
elnen Körperteile nach den „Vormerkungen“ verteilt. Wie die
ongoneger über die Menſchenfreſſerei denken, erhellt auch aus

nachſtehendem Geſchichtchen. Jm Kongoſtaat erſchien einmal ein
Neger, der als Unteroffizier gedient hatte und, da er jahrelang
mit Europäern in Berührung gekommen war, für durchaus zibvi-
liſiert galt, bei dem Ortsrichter, um einige Eingeborene, die den
Leichnam ſeines einige Tage vorher verſtorbenen Vaters aufge
freſſen hatten, zur Anzeige zu bringen. „Sie haben“, klagte er,
„ganz allein meinen Vater aufgegeſſen, ohne meiner am auch
nur ein Stück von ihm zu geben; nicht einmal ich habe etwas ab
bekommen, obwohl ich doch der einzige Sohn des Verſtorbenen
bin!“ Er ſchimpfte und proteſtierte und verlangte Schadenerſatz,
und es hatte ganz den Anſchein, als ob er den toten Vater als ein
Erbſtück betrachtet hätte, und als ob er ſich durch die rechtswidrige
Beiſeiteſchaffung des ererbten Bratens direkt benachteiligt fühlte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 26. Kongreß des Verbandes deutſcher Zithervereine

n in Deſſau vom A, bis 6. September ſtatt. Wie uns von
Seiten des Lokalkomitees mitgeteilt worden iſt, haben ſich bis jetzt

15 Vereine aus den Städten Arnſtadt, Cöthen, Dresden, Berlin,
MagdeburgBuckau, aipöig und anderen und viele Einzelmitglieder aus
Weißenfels, Magdeburg, Blankenburg, Berlin, Frankfurt a. M., Rieſa
uſw. offiziell angemeldet, ſodaß das auf Sonntag, den 5. September
angeſetzte Hauptkonzert von nahezu 50 Perſonen ausgeführt
werden wird. Zu ihm haben die Herren Muſikdirektor Schiffel aus
Dresden, Zithervirtuos Obermaier aus München, Zithervirtuos Schneider
aus Plauen, Zithervirtuos Renk aus Leipzig und Opernſänger Schubert
aus Deſſau ihre Mitwirkung zugeſagt. Die muſikaliſche Lei-
tung liegt in den Händen des langjährigen Verbandsdirigenten
Kammervirtuoſen Hans Thau er aus München. Dieſe Veranſtaltung,
für die Prinz Aribert von Anhalt das Protektorat über
nommen hat, wird ſicherlich bei allen Zither- und Muſikfreunden leb
haftes Intereſſe erwecken.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Superintendenten und Paſtor, Propſt

Dr. Oito Schmidt zu Liſſen im Kreiſe Weißenfels, dem Super-
intendenten Oberpfarrer Heinrich Kabis zu Zeitz, dem Paſtor und
Kreisſchulinſpektor Otto Doehlert zu Naundorf im Kreiſe Weißen-
fels, dem Pfarrer Karl Volkmann zu Aue im Landkreiſe Zeitz der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Auguſt 1909.
Aufgeboten Der Arbeiter Otto Kind gen. Schönherr, Leſſingſtr. 14

und Marie Elze, Unterberg 14.
Eheſchließungen: Der Maſchinenvertreter Friedrich. Gröbke,

Delitzſcherſtr. 11 und Klara Anders, Krondorferſtr. 2.
Geboren Dem Arbeiter Karl Kiwus, Prinzenſtr. 19, T. Berta.

Dem Obſthändler Otto Liebau, Schloſſerſtr. 6, S. Gerhard. Dem
Schuhmacher Paul Bertram, Spitze 15, S. Paul. Dem Arbeiter Auguſt
Likowski S. Alfred, Klinik. Dem Bäckermeiſter Paul Rieſe, Volkmann
ſtraße 4, T. Magdalena. Dem Tiſchler Max Fernitz, Landwehrſtr. 8,
S. Gerhard.

Geſtorben: Die Witwe Friederike Albrecht geb. Hülsner aus Oſen
dorf, 64 J., Bergmannstroſt. Der Poſtbote Otto Steinbach, 26 J.,
Torſtr. 52. Des Malers Hermann Hummel S. Walter, 10 Mon.,
Dieskauerſtr. 11b. Des Landwirts Simon Rammelt Ehefrau Pauline
eb. Schneider aus Carsdorf, 37 J., Klinik. Des Arbeiters Louis
chröder Ehefrau Friederike geb. Kraneis aus Delitz, 54 J., Klinik.

Der Arbeiter Andreas Heinrich aus Dannigkow, 58 J., Klinik. Elwine
Eberwein, 23 J., Kl. Sandberg 5. Des Schuhmachers Paul Bertram
S. Paul, 1 Tag, Spitze 15. Des Schmieds Paul Zſchötge T. Elſe,
6 Mon., Liebenauerſtr. S. Des Arbeiters Karl Sondershauſen T.
Charlotte, 8 Mon., Bergſtr. 4. Des Stadtbahnſchaffners Ludwig Wochnik
T. Eliſabeth, 3 Mon., Schloſſerſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Werkmeiſter-Anwärter Bruno Wilh.
Kühnaſt, Halle und Florentine Minna Schüler, Domnitz. Der Ober
lehrer Hermann Ammon, Halle und Sara Riderer, Dapfen. Der
S einſezer Alfred Koch, Halle und Emma Anna Gerſtenberger,

ahlen,

ung

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 26. Auguſt 1908.
Geboren Dem Kaufmann Friedrich Weiſe, Geiſtſtr. 32, S. Hermann.

Dem Maurer Wilhelm Schulze, Georgſtr. 12, S. Otto.
Geſtorben: Der Apotheker Guſtav Mechel, 65 J., Am Kirchtor 27.

Des Gußputzers Kurt Kitzing S. Fritz, 1 J., Gr. Brunnenſtr. 71. Des
Schloſſers Karl Spieß T. Frieda, 6 Mon., Fährſtr. 118. Des Stell
werksweichenſtellers Hermann Baumgarten S. Waldemar, 3 Mon.,
Eichendorffſtr. 8. Die Witwe Friederike Fiſcher geb. Büſching, 72 J.,
e 16. Des Steinſetzers Julius Lenz T. Charlotte, 3 J., Harden

rgſtr. 20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Haudelsteil: J. V. Arthur Vierbach

kKr Lokales Derſelbe; Schlußredaktion: A. Borwocke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die

Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Dedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.

t Faär unverlangt eingehende Manuſfrtyte und Beiträge abernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

r ERBRECO
wird seit 16 Jahren ständig von
Aerzten und empfohlen.Grosse Tube: 1 Mark.

LAMNPAAS TA



Maunlbes3 t abwasehbare Herren wäscheu Bl in Limonm weiß,
0

in Zephyr bunt.
Größte Sparſamkeit.

Unverwüſtlich im Tragen,
ſchnell abwaſchbar geruchlos,

keine Gummiwäſche
übertrifft an Ausſehen Leinenwäſche.

Nitglied des Rabatt-Spar-
Vereins.

Achten Sie bitte genan
auf Firma u. Hausnummer.

e nG. Klappenhbach, r Juriftaht 21.
Verſicherungsſtand 50 Dauſend Policen.

Allgemeine Reuntenanvtalt n ſtuttgart,

Febens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungshedingungen für Lebensversicherungen
Wie für Rentenversicherungen. Aeusserst Iiherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallharkeit der Policen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

W Fallende Prämien TürNeuheit: abgeKkürzte Lebensversicherung
nach zwei Systemen: 1. billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [2693
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare köſtenfrei

bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12, Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III, Bruno Denzler, Buch
händler, Albrechtſtraße 46, L. Adolf Hämel, Privatier,
Triftſtraße 29; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Merſeburg: Otto Albert, Kaufmann,
Gotthardtſtraße: in Schkenditz: Otto Pretzseh, Prozeß-
agent, Bahnhofſtr. 26.

Cohnzahlungshücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 1.80 Mk. 3. 25 Mk. 6.

Arbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 1006 Stück
Mk. 2. 25 Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

Otto Thiele, Zuchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Rot e
Preuss. T Los e.Ziehung 19.--22. OKtober 1909.

Gesamtsumme

Mark 545.,000
Hauptgewinne bare Geldgewinne ohne Abzug.

v 100,000, 50,000, 25,000, 15,000 u. s. W.
Rote r Lose verſendet nur zu Originalpreiſen
à 3. 30, Porto und Liſte 30 4 extra, gegen Brief

marken, Poſtanw., Nachn., Ausland 60 mehr
Glückskollekte Oppenheimer- Kaufmann

Frankfurt a. Gr. Bockenheimerstr. 6.

*oo u

I „ansa“-Jackpulver,
7uddingpulver

ist das beste und daher unübertroffen!

Hausſrauen! sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung., senden wir 1 Dose

ff. Lolhniz-Kakos
gratis und franko.

Stahmer Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Herrmann, Halle a. S.,
Gutschow BarniesKe, Halle a. S.

4 oOfen Reinig

r e 6Böhme, wart e
r

3u0 SGrossfirma

t,
Hums-Katalog, Anorkennungen gratis,

föttingen, 1. Mai 1907.
Anbei den Betrag für gelioferte

NMaschine Krone; sie ist zur vollen
Tafriedenhbeit aus gefallen.

KDehemann, Vizofeldw. 9/82

Gebrauchte Pianinos,
gut erhalten, 300 und 375 Mark.

ö Jahre Garantie.
B. Döll 1, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

G

leute Marne Nur
„Patent Diese

betriehenmitParaffinöl, Sol ars
und anderen billigen Rehölen,

kremnstofftezten

dis Pferdekraftstunde.

ékasnotgrenPabrit Dent,

Leipzig.

Jean Sieger, (arteningenieur,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 76 (Rotes Roß).

Telephon 2255.

v nokt; z von Gartenanlagen, Obſt-Projektiernng u. Ausführung e Zeichen
Felſen- und Grottenbau, Gartenhäuſer und Gartenmöbel.
W Verlangen Sie bitte meinen reich illuſtrierten Proſpekt.

Königſtädt. PrivatMädchenſchule Halle.
Lehrplan nach der miniſteriellen allgemeinen Verfügung vom

18. Auguſt 1908.
Jm franzöſiſchen Unterricht können die Schülerinnen einer

unteren Klaſſe angehören, wenn die Vorbildung in dieſem Fa
ausreichend war.

Lulso Staahbs, jgepr. Schulvorſteherin.

ch nicht
[3448

WrataKke Steiger
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W

S 9
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amkRathhausein

dJuwelen Halle a, S.
e

ERBERGAIBRECHIT
Hoflſeferent Seiner Majestat des Kaisers und Könſgs Wiheim II.

NBERG an iederrhein-

Gegr. W 846.
Anerkannt bester vifterlikör!

t e 24 Preis-Medaillen!
Under berg Boonökamp.

Telephon Nr. 56

Rudolstadt.Rudolsbad.
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

D

1832

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Nieren- u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Offenbach am Main

Quelle

n

Apotheken und Drogerien.
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,

Brünigbahn

Luzern

Krand Hotel Bur
700 m ü. Meer.

Naturparkes. Spielplätzre. Prachtvoller Rundblieck
Gebirge. Ausgangspunkt 2ahlloser Spaziergüänge

Für Ruhe- und Erholungsbedörſiige

Vierwaldstättersee k 7 r n S Berner Oberland
Obwalden

gfluh
[3025

Neues Haus L. Ranges in idealer Lage inmitten eines romantischen
auf See und

und Austlüge.
Familienarrangements. Radiogen Kuren. Illustr. Prospekte

ung Auskünfte durch die Direktion.Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.

e

Dipl. Landwirt ungW. E n ch man n, vVereid. ander
Halle a. S., Königetrasse 87. Telephon 2914. z

kalasterl. Vermessungen. Hellgrationen. Grundbesttaverwertun,

Beratungen in allen Grundbesitzangelegenh. u. Grundbesitzprozessen,

Die katasteramtlichen Vermessungen werden in
S den Wweitaus meisten Fällen billiger ausgeführt

als von den Königlichen Katasterämtern, K. J
r

Sprachen-institut Bach, Leipzig,
Erst deutsche Sprachensehule für alle modernen u. alten Sprachen.

Programm frei durch Direktor Egon Bach, Czermaks Garten ſ0.

Vorbereitung für die

Sprachliche Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und
Kolonisten, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-
Bank-, BEisenbahn- und Voerwaltungsbeamte, Löehrer, Ver.
gnügungsreisende usw. Vorbereitungen für Examinia. Pür
Kaufleute Vierteljahrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen mit
täüglicher Uebungszeit von 8 Stunden Gründliche, sachgemässe

Handelskorrespondenz, [2090

mee

Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,

Magdeburgerſtraße S.Johannes Erbss, e
J

Leipziger Iebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gogenseitigkeit (Alto Leipriger),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark

Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1908:

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Mark 64700000

13163

Oerialgeschaft fär h
ürF

Cavatten,

andschuhbe

durch Badeverwaltung.

0Zad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwinde. Elek-

trisch Licht, Wasserleitung, Wasserspülung. Prospekte frei
[1884

Volkshadewannen 14 Mk.
G. Brrose, Leipzigerstr. 96.

G

Grosse Vorteile beim Einkauf
von

neuen Möbeln
biete ich meiner w. Kundſchaft.

Durch Gelegenheitseinkäufe
in nurerſtklaſſigen, modernen

Möbeln
verkaufehocheleg.Wohnungseinrichtung.

in modern. Salons, Speiſe-,
Herren-, Wohn-, Schlaf
zimmer und Küchenein-

richtungen ſowie
einzelne Möbel

zu ſehr billigen Preiſen.
Friedrich Peileke,

Tel. 2450. Halle a. S.,
Geiſtſtraße 25.

Gekaufte Möbel werden koſten
los retour geſtellt. 2704

SchleifenErntehranz
empfiehlt ſehr billig

AlbinHentze
M. d. R.Sp.V.

24 Schmeerſtraße 24.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Untertaillen e e
Große Auswahl.

R. Sohnee Naohe., Gr. Steinſtr. 84.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
M alle a. S. 18,

internationales Auskunftsbureasn,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernseyr. 2144.
C
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 401 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Auguſt 1909.

Gedenktage,
28. Auguſt.

430. Der Kirchenvater Aurelius Auguſtinus geſtorben.
1645. Der niederländiſche Gelehrte und Staatsmann Hugo

Grotius geſtorben.
1749. Goethe geboren.
1602. Der Germaniſt Karl Simrock geboren.
1828. Der ruſſiſche Dichter Leo Graf Tolſtoi geboren.
1841. Der Humoriſt Julius Stinde geboren.
1845. Der Dichter des Rheinliedes „Sie ſollen ihn nicht haben“,

Nikolaus Becker, geſtorben.
1886. Der entthronte Fürſt Alexander von Bulgarien trifft in

Lemberg ein.

Tagesſpruch: Die Menſchen ſtellen ſich im Verkehr mit den
Menſchen nur zu häufig auf den falſchen
Standpunkt. Sie ärgern ſich, wo ſie ſich er-
götzen ſollten; ſie erboſen ſich, anſtatt zu lernen.

Wilhelm Raabe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Auguſt.

Zeppelins Fahrt nach Berlin.
Heute, Freitag. morgen um 385 Uhr hat der

„zeppelin III“ ſeine Fahrt nach Berlin ange
treten. Wir haben dieſe Nachricht bereits in unſerer heutigen
Frühausgabe unſeren Leſern mitgeteilt. Unſer erſtes Extrablatt
über die Zeppelinfahrt iſt bereits um 6 Uhr ausgegeben worden.

Seitdem ſind über den bisherigen Verlauf der Fahrt eine
geihe weiterer Nachrichten eingelaufen, die wir auch weiter unten
wiedergeben. Es zeigte ſich jedoch leider bald, daß die Fahrt,
auf die die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt gerichtet iſt, unter
keinem günſtigen Stern ſteht. Hier in Halle regnet es faſt un
unterbrochen ſeit geſtern abend und in Süddeutſchland ſoll es
zum Teil noch trauriger ſein. Eine Nachricht aus Nürnberg
z. B. ſagt, daß es dort ſeit 24 Stunden regnet.

Dieſes ſchlechte Wetter hat einmal ſchon die Ab-
fahrt, die auf den geſtrigen Spätnachmittag, dann auf die Zeit
von 19 bis 12 Uhr nachts und ſchließlich auf 3 Uhr heute morgen
verſchoben wurde, noch bis um *25 Uhr verzögert. Die letzten
Nachrichten lauten ſo ungünſtig für die Fortſetzung der
Fahrt, daß es ungewiß iſt, ob der „Zeppelin III“ überhaupt heute
ſeine Fahrt fortſetzen kann. Er hat wegen des unaufhörlichen
Regens und wegen einer Beſchädigung des einen Propellers
bei Oſtheim (Mittelfranken) landen müſſen. Jeden-
fals würde er, auch wenn die Weiterfahrt bald angetreten
werden könnte, nicht vor der Nacht zum Sonnabend durch unſere
Gegend kommen können.

Die bis jetzt eingelaufenen Nachrichten geben von der bis-
herigen Fahrt folgendes Bild:

Graf Zeppelin hat der Abfahrt des Luftſchiffes in
Friedrichshafen nicht beigewohnt. Er hat ſich mit dem Zuge
6 Uhr 48 Minuten nach Bitterfeld begeben.

Das Luftſchiff iſt nicht mit der ganzen, ur
ſprünglich in Ausſicht genommenen Beſatzung
abgefahren. Graf Zeppelin jun. iſt zwar mitgefahren,
aber Direktor Colsmann und Oberingenieur Kober mußten
wegen der durch Regen verurſachten Mehr-
belaſtung auf die Mitfahrt verzichten. Obwohl
faſt bis zur Abfahrt ſtrömender Regen herrſchte,
erwarteten Hunderte von Menſchen den Aufſtieg. Nachdem das
Luftſchiff um 125 Uhr aufgeſtiegen war, paſſierte es um 5 Uhr
12 Minuten in voller Fahrt Ravensburg. Das Wetter war
um die Zeit trocken und windſtill. Der Himmel klärte ſich lang
ſam auf.

Um 5 Uhr 26 Minuten paſſierte das Luftſchiff Mochen-
wangen, um 5 Uhr 40 Minuten Aulendorf, um 6 Uhr
Biberach, und zwar mit nördlicher Fahrtrichtung. Um 6 Uhr
45 Minuten iſt das Luftſchiff in UIl m geſichtet worden und in
nordöſtlicher Richtung weitergeflogen. Jn Ulm hat Ober-
ingenieur Dürr aus der Gondel des Luftſchiffes ein Tele
gramm an die Luftſchiffbaugeſellſchaft herausgeworfen mit
folgendem Jnhalt: Paſſieren Neu Ulm 6 Uhr 48 Minuten
in guter Verfaſſung. Dürr.

Um 7 Uhr 30 Minuten paſſierte der „Zeppelin III“ in nord-
öſtlicher Richtung Heidenheim.

Jn Heidenheim hatte Oberingenieur Dürr eben-
falls ein Telegramm herausgeworfen, und zwar an den

Zruno Freytag,
Weuheite

Reichhaltigeste Auswahl in allen Preislagen

Ingenieur Schwarz. Jn dem Telegramm teilt er mit, daß
eine Landung in Nürnberg beabſichtigt iſt. Vor
Nördlingen wurde das Luftſchiff von ſtarkem Gegenwind
erfaßt, ſo daß es zeitweiſe auf württembergiſches
Gebiet zurück getrieben wurde.

Kurz nach 8 Uhr kam das Luftſchiff in Giengen in Sicht
und hat etwa eine Stunde lang über der Stadt
manövriert. Das Wetter iſt ſtill, aber etwas neblig. Kurz
nach 9 Uhr entfernte ſich das Luftſchiff wieder in nördlicher
Richtung und wurde um ä Uhr 10 Minuten über Oggen-
hauſen gemeldet. Um 9 Uhr. 30 Minuten überflog das Luft
ſchiff das Kalkwerk in Neresheim und ſteuerte in der
Richtung nach Nördlingen.

Um 9 Uhr 50 Minuten wurde Nördlingen überflogen. Hierzu
wird aus Nördlingen gemeldet: Um 9 Uhr 50 Minuten ſchwebte
das Luftſchiff über Nördlingen. Es kam von Neresheim
her. Um 10 Uhr 10 Minuten verließ es Nördlingen in der
Richtung auf Oettingen. Man konnte alle Jn-
ſaſſen der Gondel deutlich ſehen. Das Luftſchiff
folgte in ſchnurgerader Richtung der Eiſenbahnlinie in der
Richtung auf Gunzenhauſen.

Die letzten Nachrichten vor Schluß der Redaktion ſind fol-
gende Telegramme über die Landung und den Unfall des Luft-
ſchiffes geweſen:

Gunzenhauſen, 27. Auguſt, 11 Uhr 45 Minuten.
Soeben wird mitgeteilt, daß „Zeppelin III“ bei Oſtheim in
Mittelfranken zur Waſſer aufnahme gelandet iſt.
Wie lange der Aufenthalt dauern wird, iſt noch nicht bekannt.

Leider hat der „Zeppelin III“ einen anſcheinend leichten Un
fall erlitten. Wir erfahren dazu folgendes:

Gnotzheim, 27. Auguſt. Graf Zeppelin jun. hat dem
Süd deutſchen Korreſpondenz-Buregau in Stutt-
gart ein Telegramm geſandt des folgenden Jnhalts:
„Zeppelin III“ iſt in Gnotzheim, Bahnſtation Waſſer-
trüdingen, zur Auswechſelung eines Propellers und
Aufnahme von Waſſerballaſt gelandet. Die Abfahrt
erfolgt nach 12 Uhr.

Das Hirſch-Telegraphenbureau ſchickt uns über dieſen Un
fall folgende Meldung:

Nürnberg, 27. Auguſt. Jn der Nähe von Spalt, ſüd-
weſtlich vor Nürnberg, erlitt der „Zeppelin III“ einen
Propellerbruch. Die Weiterfahrt nach Nürn-
berg kann nur mit einem Motor und einer Geſchwindigkeit
von 20 Kilometern in der Stunde erfolgen.

Zu dem Unfall wird weiter aus Nürnberg ge-
meldet: Jngenieur Schwarz von der Luftſchiffbaugeſellſchaft hat
ſich ſofort auf die erſte Kunde von dem Unfall mit dem Tele-
graphenamt in Gunzenhauſen und von da mit der Fernſprech-
leitung Spielberg, die der Landungsſtelle am nächſten liegt, in
Verbindung geſetzt. Von dort wurde ein Mann an die Landungs-
ſtelle geſchickt, um Erkundigungen einzuziehen. Graf Zeppelin jun.
ließ erklären, daß er Hilfe von Nürnberg nicht benötige, da er
um 2 Uhr wieder abfahre und in Nürnberg um 3 Uhr nochmals
landen werde, da das Luftſchiff reparaturbedürftig ſei.

n

Graf Zeppelin ſelbſt traf heute, Freitag, vormittag um
9 Uhr 50 Minuten mit Direktor Colsmann und Ober-
ingenieur Kober in Stuttgart ein, wo er von der ihn
auf dem Bahnhofe erwartenden Menſchenmenge mit
brauſenden Hochrufen empfangen wurde. Nach einem
halbſtündigen Aufenthalt wurde die Fahrt nach Würzburg
fortgeſetzt. Auch bei der Abreiſe wurden dem Grafen ſtür-
miſche Ovationen dargebracht.

Die Bohringenieure und Bohrtechniker
haben in dieſen Tagen hier in Halle ihre 23. internationale
Wanderverſammlung abgehalten. Auch der Verein der Bohr
techniker hielt in Verbindung mit dem internationalen Kvngreß ſeine
15. Generalverſammlung ab. Es wurde in den Verhandlungen am
Mittwoch, an den auch Vertreter der Bergbehörden teilnahmen, über
die ungünſtige wirtſchaftliche Lage der Tiefbohrtechniker geſprochen und
beklagt, daß die Submiſſionsbedingungen die Arbeiten ſehr
erſchweren. Herr Noth aus Wien berichtete über die geo
logiſchen Formationen der Karpathenländer. Daran
ſchloß ſich eine Beſprechung der Unterſtützung von Anſchlußbohrungen
in Oeſterreich-Ungarn. Am Nachmittage fand ein Feſteſſen und
im Anſchluß daran ein Gartenfeſt im „Grand Hotel Berges“ ſtatt.

Am Donnerstag erſtattete bei der Fortſetzung der Verhandlungen
Herr Direktor Baack (Halle) den Geſchäftsbericht. Der Verein habe

erlaubt sich den Eingang von

vergeblich verſucht, gegen die Ausführung von Bohrarbeiten
durch den preußiſchen Fiskus das Abgeordnetenhaus anzu
rufen. Oberberghauptmann von Velſen habe in der Kommiſſion er
klärt, die preußiſche Bohrverwaltung könne ſich einem an ſie heran
tretenden Erſuchen anderer Staaten nicht entziehen. Demgegenüber
müſſe betont werden, daß die ſtaatlichen Bohreinrichtungen nur für
geologiſche Auſſchlüſſe da ſeien. Klage geführt wurde auch darüber, daß
neuerdings verſchiedene Eiſenbahnſtationen verſuchten, Bohrgeräte zum
Teil zu höheren als dem üblichen Spezialtarif III zu verfrachten.
An Stelle der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Generaldirektor Raky
und Direktor Bohde, wurden die Herren Stadtrat Lapp (Aſchersleben)
und Direktor Zähring er (Nordhauſen) neu in den Vorſtand gewählt.
Wiedergewählt wurden die Herren Landrat Dr. Langen (Köln),
Thumann (9»Halle), Direktor Hil mer (Aſchersleben), Zivilingenieur
Urſinus (Frankfurt a. M.), Direktor Nöllenberg, Direktor
Baack (Halle) und Direktor Len z (Neuwied).

Jn der darauf abgehaltenen 15. ordentlichen Generalverſammlung
des Vereins der Bohrtechniker gab Herr Urban (Wien) den Geſchäfts
bericht der Wiener Ortsgruppe. Der Verein der Bohrtechniker hat
zurzeit 610 Mitglieder der Kaſſenbericht ſchloß in Einnahme und Aus-
gabe mit rund 9000 Kronen ab. Es wurde angeregt, eine Preis
tabelle feſtzuſetzen, um die gegenſeitige Unterbietung etwas einzu
ſchränken. Der Geſchäftsführer des Tiefbohrtechniſchen Vereins, Herr
Direktor Baack (Halle), ſoll die Vorarbeiten leiten.

Die nächſte internationale Wanderverſammlung
wird in Brüſſel ſtattfinden. Zum Präſidenten dieſer Tagung
wurde Herr Direktor Koepe (Erkelenz), zu Vizepräſidenten die Herren
Stadtrat Lapp (Aſchersleben) und Ingenieur Len z (Neuwied) ge
wählt. Herr Julius Thiele, der Senior der Tiefbohrtechnik, erhielt
einſtimmig die ſilberne Tecklenburg-Medaille.

Eine gemeinſchaftliche Dampferfahrt der Teilnehmer und
deren Damen nach NeuRagoczy ſowie ein Feſt in der Saalſchloß-
brauerei ſchloſſen den unterhaltenden Teil der Verſammlung. Heute,
Freitag, findet eine Fahrt nach Thale im Harz ſtatt.

Die Saalinhaber und die Stempelſteuer.
Der Verein der Saalbeſitzer von Halle a. S. und

Umgegend beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Verſammlung mit dem
neuen Stempelſteuergeſetz und ſeiner Handhabung durch
Steuer und Polizeibehörden.

Der Jnhalt der Verhandlungen dürfte die Geſamtheit der Saal-
inhaber lebhaft intereſſieren, weshalb wir ausführlich darüber berichten.
Zunächſt beanſtandete man das Verfahren der Stempelſteuerbehörden
bei der Steuerveranlagung von Automaten, Orcheſtrions und ſonſtigen
mechaniſchen Muſikwerken. Die Behörde lege dabei den ehemaligen
NeuAnſchaffungspreis zu Grunde. ſelbſt wenn das Jnſtrument ſchon
über zehn Jahre im Beſitze desſelben Wirtes und heute kaum noch die
Hälfte des Anſchaffungspreiſes wert ſei. Der Saalbeſitzerver-
ein will deshalb beim Finanzminiſterium beantragen,
daß die Beſteuerung von Automaten und Muſikwerken nach dem
augenblicklichen, wirklichen Werte vorzunehmen iſt und alljährlich die
Abſchreibung einer 15prozentigen Wertsverminderung geſtattet
wird. Weiter erhoben zahlreiche Saalwirte vom Lande
darüber Klage, daß neuerdings von vielen Ortspolizeibehörden eine
Stempelſteuer auch für geſchloſſene Vereinsluſtbarkeiten erhoben werde,
und zwar meiſtens in Höhe von 5 Mark. Die betreffenden Saalwirte
wurden darüber belehrt, daß geſchloſſene Vereinsluſtbarkeiten nach wie
vor keiner Stempelſteuer bedürfen, alſo hier nur eine irrtümliche Aus
legung des neuen Stempelſteuergeſetzes ſtattfinde. Um damit ein
Ende zu machen, will der Saalbeſitzerverein das Finanzminiſterium
erſuchen, die Ortspolizeibehörden anzuweiſen, daß geſchloſſene
Vereinsluſtbarkeiten nicht ſtempelpflichtig ſind.
Von größter Tragweite iſt aber die Stellungnahme des Saalbeſitzer
vereins zur Stempelſteuer für öffentliche Tanzluſt-
barkeiten. Hier hat das neue Geſetz eine Erhöhung von 1,50 Mk.
auf 5 Mk. vorgenommen. Der Verein iſt aber der Anſicht, daß ein
ſolcher Betrag von den Beſitzern großer Tanzſäle weit eher getragen
werden könne als von den Beſitzern mittlerer und kleiner Säle. Des-
halb will der Verein beim Finanzminiſterium eine Abſtufung der
Stempelſteuer nach der Größe des Saales beantragen und dabei
folgende Steuerſätze in Vorſchlag bringen bei Sälen bis 100 qm
Fläche 1 Mk., bis 200 qm 2 Mk., bis 300 qm 3 Mk., bis 400 qm
4 Mk. und über 400 qm 5 Mk. Der Verein glaubt umſomehr auf
eine Billigung dieſer Sätze rechnen zu können, als auch der Stempel-
tarif bei Luſtbarkeiten geringfügiger Art eine r der Steuer
auf 3, 2, 1 Mk. und ſelbſt auf 50 Pfg. zuläßt. Ueber den Erfolg
der drei wichtigen Anträge werden wir ſeinerzeit berichten.

Jn der Vereinsverſammlung erfolgte ferner die Aufnahme von
drei neuen Mitgliedern. Hierbei wurde beklagt, daß dem Verein, der
ſich über den Regierungsbezirk Merſeburg erſtreckt,
immer noch viele Saalwirte fernſtehen, obwohl er ſeit nahezu zehn
Jahren die Jntereſſen der Saalwirte unter großen Opfern an Zeit
und Geld tatkräftig vertritt. Anmeldungen nimmt entgegen der
Vorſtand Wilhelm Lehmann, Halle a, S., Neue Promenade 8.
Jn der September- Verſammlung bei Herrn Lüdecke, Naundorf a. P.,
wird ſich der Verein mit einer Vermehrung der öffentlichen Tanzluſt-
barkeiten in Stadt und Land des Regierungsbezirks beſchäftigen.

Die Operettenſaiſon im Apollotheater.
Der Benefizabend für Herrn Regiſſeur Anton Ott brachte

die Operette „Der Liebeswalzer“. Durch ein gut beſetztes Haus
dankte das Publikum Herrn Ott für ſeine erfolgreiche doppelte Tätig
keit in der zu Ende gehenden Saiſon. Als beliebter Geſangskomiker
hat Herr Ott manche luſtige Figur auf die Bretter geſtellt, erinnert
ſei z. B. nur an ſeinen Don Onofrio im „Don Ceſar“ oder an den
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Sewürzkrämer Lambertuccio im „Boccaccio“. Sie erweckten viel
Heiterkeit und Laune und ſo war er oſt ſeinen Mitmenſchen ein gern
geſehener Freudeſpender. Mit Geſchick übte er auch die ſchwere Kunſt
der Regie, die das Sein durch den Schein täuſchend erſetzen ſoll. Für
ſeinen Ehrenabend wählte Herr Ott ein Werk Ziehrers „Der
Liebeswalzer“, Der Stoff, den das Textbuch bietet, mutet recht
modern an, eine an der grünen Riviera flirtende Geſellſchaft bietet
dazu genug Gelegenheit. Selbſt Zeppelin muß herhalten. Sucht man
Handlung allerdings vergebens, ſo findet man deſtomehr amüſante
Situationen und dazu bietet die Muſik einen ganzen Strauß gefälliger netter
Weiſen. Der Liebeswalzer des vielgeliebten Geigenvirtuoſen Guido Spini
mit dem Motto: An die Eine, die ich meine! iſt der Schlager und gab
dem Stücke den Namen. Man fand ſich im ganzen mit dem Werke
ganz gut ab. Jn den Chören gab es allerdings manchmal Schwierig
keiten, die Solo rollen aber lagen in bewährten Händen. Aus
der buntgemiſchten Badegeſellſchaft traten hervor das gräflich Wildenburgſche Thepaer Otto Stellen und Fräulein Lina Wurſcher,
die als eiferſüchtige Gräfin Jenny eine recht annehmbare Leiſtung bot.
Die vielumworbene Varoneſſe Yella ſpielte Fräulein Zimmer mit viel
Temperament. Als Virtuoſe Guido Spini war Herr Theumann
darſtelleriſch wie geſangig auf der Höhe. Die Familie Führinger
ſtellten Herr Ott, Fräulein Selhofer und Fräulein Schlocker
dar. Als origineller Wiener Fiaker, der in ſo „noblige“ Geſellſchaft
geraten war und ſogar einen adligen Schwiegerſohn erhält, zeigte Herr
Ott ſeine Charakteriſierungskunſt aufs beſte. Er erntete reichen Beifall.
Das Publikum wurde vorzüglich unterhalten.

Die Ziehrerſche Operette „Der Liebeswalzer“ geht heute,
Freitag, den 27. Auguſt, zum zweiten Male in Szene.

Morgen, Sonnabend, den 28. Auguſt, findet ein intereſſanterGaſtſpielabend der beliebten Hperettenſonbrette Marie Seubert

vom Stadttheater in Leipzig ſtatt. Marie Seubert, die ſich
durch ihre Gaſtſpiele in der „Dollarprinzeſſin“ an unſerem Stadt-
theater durch ihren Scharm, ihren feinen Humor und ihre
temperamentvolle und doch dezente Darſtellungsweiſe die Sympathie
der Hallenſer erworben hat, tritt diesmal in der umfangreichen Rolle
der Elly in der Operette „Johann II“ auf. Die Leipziger ſchrieben
den durchſchlagenden Erfolg der Operette (ſie wurde dort bis
jetzt gegen 50 Mal aufgeführt) einſtimmig der brillanten
Leiſtung von Marie Seubert zu. Es iſt dies das einzige
Auftreten dieſes Gaſtes und zugleich die letzte Aufführung der
luſtigen Operette, die als Benefiz für den verdienten Ober
regiſſeur Anton Pratl in Szene geht. Herr Pratl, der den
Hallenſern durch ſeine vis eomica, ſeinen lebhaften Humor und ſein
ſprühendes Temperament manche vergnügte Stunde verſchafft hat,
bewies, daß er nicht nur ein liebenswürdiger Komiker, ſondern auch
ein geſchmackvoller, feinfühliger Regiſſeur iſt, der manche abgerundete
ſchöne Vorſtellung herausbrachte, die Auge und Ohr erfreute. Man
braucht nur an die Aufführung des Opernballes, Bettelſtudenten,
Zigeunerbarons, Luſtigen Krieges, Jungfernſtiftes u. ſ. w. zu denken.
Hoffentlich hat der beliebte Künſtler ein volles Haus. Da die Nach
frage für numerierte Plätze zum Gaſtſpielabend ſehr ſtark iſt, empfiehlt
es ſich, den Vorverkauf im Theaterbureau zu benutzen. Alle Freunde
der heiteren Operettenmuſe ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Operettenſaiſon mit Dienstag, den 31. Auguſt abſchließt.

Die Direktion des Apollotheaters gewährt Dienstag, den
31. Auguſt als letzte Vorſtellung der Sommerſaiſon ſeinen Chor-
mitgliedern einen Benefizabend. Es iſt dies Ent-
gegenkommen ſeitens der Direktion ganz beſonders anzuerkennen,
da der Chor jeden Abend während der 3 monatlichen Spielzeit
beſchäftigt war. An er Ehrenabend geht Johann Strauß
Meiſter- Operette „Die Fledermaus“ in Szene. Nam-
hafte hieſige und auswärtige Künſtler haben ſich
bereits zum Zwecke der guten Sache in den Dienſt der Wohl-
tätigkeit geſtellt. Die Vorſtellung verſpricht dadurch eine
hochkünſtleriſche zu werden. Unſer Publikum bringt dieſer Auf
führung ſicher das größte Jntereſſe entgegen, da neben der voll-
wertigen Kunſtleiſtung auch der Wohltätigkeitszweck in Frage
kommt. Mögen die zahlreichen Mitglieder des Chores, die ſich
während der langen Spielzeit an manch heißem Tage wacker
haben betätigen müſſen, ein volles Haus für ihre Arbeit finden.

Der Verein für Naturkunde unternimmt am nächſten Sonntag
einen Ausflug mit Damen nach Burgliebenau, Die Abfahrt
nach Ammendorf erfolgt vom Riebeckplatz um ,2 Uhr mit der Fern-
bahn Halle Merſeburg.

Eine große Aquarien und Terrarienausſtellung wird
kommenden Sonntag von dem Fachverein Daphnia eröffnet. Das
Intereſſe an Aquarien und Terrarien iſt in letzter Zeit ſehr gewachſen.
Schwierigkeiten beim Bezug und alles dazu Nötigen gibt es heute nicht
mehr. ührige Züchter bereichern den vorhandenen Tier oder Pflanzen
beſtand unausgeſetzt durch neue ſchöne und intereſſante Formen.
Spezialwerkſtätten bemühen ſich, im Bau und in der Ausſtattung auch
den verwöhnteſten Anſprüchen gerecht werdende Behälter zu ſchaffen.
Mehr als ein Dutzend größere und kleinere Geſchäfte arbeiten auch in
Halle auf dem in Rede ſtehenden Gebiete. Die umfangreichen Räume
des Reſtaurants „Bellevue“ ſind für die Ausſtellung hergerichtet.
Eidechſen, Schildkröten, drei Arten Krokodile uſw. ſind neben der
heimiſchen kleinen Tierwelt vertreten.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebsein-
nahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat Juli 1909 wie folgt
Perſonenverkehr 26 213,50 Güterverkehr 50 734,60 ſonſtige Ein
nahmen 4449,63 AC, zuſammen 81 397,73 C gegen 83 923,52 im
Juli 1908. Jm Monat Juli 1909 waren die Einnahmen mithin um
2 525,79 C niedriger als im gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſamt
einnahmen betrugen: in der Zeit vom 1. April 1909 bis 31. Juli 1909
316 886,50 in der gleichen Zeit des Jahres 1908 309 863,94
im Geſchäftsjahr 1909,/10 alſo mehr 7 022,56 A.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Am nächſten Sonntag
wird auf dem Schauſtellungsplatze ein Prachtfeuerwerk durch
die Pyrotechniker Gebrüder Pfeiffer abgebrannt werden. Der Platz
eignet ſich ganz hervorragend gut für derartige Zwecke, denn der Aus
blick wird nicht durch Bäume oder Baulichkeiten beeinträchtigt und der
gegenüberliegende Hang des Berges gewährt Tauſenden einen günſtigen
Platz zum Zuſchauen. Die Einrichtung des reſervierten Raumes, der
noch von der WildweſtSchau vorhanden iſt, ſoll auch für das Feuer
werk beibehalten werden. Die Preiſe ſind auf 20 Pfg. für Sitzplätze
und 10 Pfg. für Stehplätze feſtgeſetzt. Namentlich ältere Herrſchaften
und Damen werden die Möglichkeit, das Schauſpiel von bequemem
Stuhlplatze aus genießen zu können, mit Freude begrüßen. Das
Programm bringt eine große Reihe der effektvollſten pyrotechniſchen
Neuheiten und ſoll alles bisher Gebotene übertreffen.

Von der Saale. Die Saale zeigt bei der anhaltenden
Trockenheit einen niederen Waſſerſtand, ſo daß über die Wehre nur
noch wenig Waſſer läuft. An mehreren Stellen der Saale, ſo auch
an der Brücke beim Sophienhafen, ſieht man ölige, ſchmutzige Abwäſſer
fließen, die für den Fiſchbeſtand nicht günſtig ſind.

Die XI. Verſammlung des Provinzial-Turnlehrer-Bereins
der Provinz Sachſen findet in Eilenburg vom 24, 26. Sep-
tember ſtatt.

Aus Halleſchen Schützenkreiſen. Jm „Pilſener Urquell“ fand
geſtern eine Verſammlung Halleſcher Schiktzen ſtatt, namentlich ſolcher,
die das XVI. Deutſche Bundesſchießen in Hamburg mitgemacht
hatten. Die Preiſe waren ausgeſtellt und erregten beſonderes Jntereſſe.
Zunächſt wurde vom Ausſchuſſe für die gemeinſame Fahrt nach Ham
burg eine Abrechnung gegeben. Dann folgte ein fideler Kommers.
Bei der Uebergabe der Preiſe wurde betont, daß die Halleſchen Schützen
mit Recht auf ihre Erfolge ſtolz ſein könnten. Die Schützengeſellſchaften
haben die Verabredung getroffen, auch bei ferneren größeren aus
wärtigen Schießen gemeinſam aufzutreten.

Der Halleſche Geflügelzüchterverein hält ſeinen nächſten
Vereinsabend im Vereinslokale „Wintergarten“ Mittwoch, den
1. September, abends 49 Uhr ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
folgende Punkte Schauſtellung und Beſprechung von Show-homern
Aufnahme neuer Mitglieder Beſtimmung über einen Ehrenpreis
Sonſtiges. Geflügelfreunde ſind willkommen.
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Der Altwandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonntag, den 29. Auguſt, eine Tagesfahrt Lauchſtedt

Merſeburg. Der Abmarſch erfolgt um 7 Uhr vom Ranniſchen
e.

Die Zargerligen Kellnervereine mit Ausnahme des Genfer

Verbandes z e n in Fragen e u hvorzugehen. Jn ſeens wue r s wurde die allſeitige Beteiligung
oſſen. Zu einer regeren Agitation ſoll am 6. September nachts

1297, Uhr in den „Kaiſerſälen“ eine allgemeine Kellnerverſammlung
ſtattfinden. Die Keüner gehen bei den Wahlen gemeinſam mit den
anderen auf dem Boden der bürgerlichen Ordnung ſtehenden Ver
einigungen vor.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Stadtmiſſion bei
günſtiger Witterung Sonntag, den 29. Auguſt, 4! Uhr nachmittags
abzuhalten an der üblichen Stelle in der Nähe des ters“. Der
Poſaunen und ein Geſangchor werden mitwirken.

Jm Stadtmiſſionshauſe wird über das Thema „Folge mir
nach“ am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübnex im großen Saale
Weidenplan 4 ſprechen.

Auf der Suche nach einem kleinen Kinde. Die polniſche
Arbeiterin Antonie Kolanek, die ſich zurzeit in Stendal in Unter
ſuchungéhaft befindet, will am 27. Juli 1909 nachmittags hier ihren
11 Monate alten Sohn Joſef in der Nähe des Bahnhofs einer ihr
unbekannten, polniſch ſprechenden Frau in Pflege gegeben haben. Die
Kolanek will auch in der Wohnung dieſer Frau geweſen ſein, jedoch
Straße und Hausnummer nicht mehr angeben können. Es wird um
etwaige ſachdienliche Mitteilungen über den Verbleib des Kindes
an die hieſige Kriminalabteilung, Rathausſtraße 19, Zimmer 62 gebeten.

Ein altes Skelett gefunden. Auf dem Neubaugrundſtück
Leſſingſtraße 304 wurde geſtern bei Aufgrabungyn ein menſchliches
Skelett 1X Meter tief unter der Erde gefunden. Es hat vermutlich ſchon
lange Zeit an jener Stelle gelegen.

Kleiner Brand. Jn einer Fabrik in Giebichenſtein fand
geſtern in einem Wollſchuppen ein kleiner Brand ſtatt, der von den
Arbeitern gelöſcht wurde. Die Feuerwehr trat nicht in Tätigkeit.

Radfahrerunfall. Vor dem Grundſtück Mangsfelderſtraße 41
fand geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Radfahrer
und einem Geſchirr aus Benkendorf ſtatt. Hierbei kam der Rad
fahrer zu Fall und ſich einige Hautabſchürfungen am
Kopfe zu. Die Schuld ſoll nach Angabe von Augenzeugen den
Radfahrer treffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 26. Auguſt 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3604 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe wird berichtet: Zugelaſſen ſind
6 Millionen Mark Aktien der Siegener Bank für Handel und Gewerbe
in Siegen, Zinsberechnung: 4 ſeit 1. Januar 1909 16 Millionen
Mark Aproz. Anleiheſcheine der Stadt Eſſen.

y. Zu einem ſenſationellen Kursſturz kam es an der
geſtrigen Berliner Börſe in den Aktien der Vereinigten
Deutſchen Petroleumwerke, und zwar fielen die
Aktien bei einem Angebot von ca. 60 000 Mk. um 1916 Proz.
auf 5716 Proz. Hierzu erfahren wir folgendes: Schon ſeit ein
paar Tagen trat eine Berliner Großbank ſtändig als Ver-
käuferin der Aktien auf und zwar in Poſten von 40 000 bis
50 000 Mark. Sie handelte dabei natürlich nicht für eigene
Rechnung, ſondern im Auftrage eines Klienten. Ungeachtet
dieſer großen Verkäufe konnte ſich der Kurs bisher relativ be-
haupten, da alles herauskommende Material von einer kleineren
Bankfirma aufgenommen wurde. Dieſe, die ebenfalls im
Auftrage gehandelt haben ſoll, ſtellte geſtern ihre Käufe plötz-
lich ein, und die Folge bildete der erwähnte rapide Kursſturz.
Die Verhältniſſe der Vereinigten Petroleumwerke erfahren, wie
bekannt, ſchon lange eine ungünſtige Beurteilung, beſonders
nach der verhängnisvollen Beteiligung an galiziſchen Oelunter-
nehmungen. Eine Dividende hat das Wert ſchon ſeit Jahren
nicht zur Verteilung gebracht; kürzlich wurde mitgeteilt, daß
das erſte Halbjahr 1909 einen etwas höheren Ueberſchuß ge-
bracht habe.

4 Die Landbank Berlin verkaufte von der Herrſchaft Milkel,
Amtshauptmannſchaft Bautzen (Königr. Sachſen) das Rittergut Luppa
in Größe von 1200 Mrg. an den Forſtverwalter Hubert Zelter aus
Hoheheide bei Techow, Kreis Oſtpriegnitz.

--y. Bankaktien. Man ſchreibt dem „Leipz. Tagebl.“ aus
Berlin, den 25. Auguſt: Nach lebhaften Börſen bewegungen pflegt
ſich die Spekulation auch den ſchwerfälligeren Bankaktien zuzu-
wenden. Selten iſt das mit größerer Berechtigung geſchehen, als
während der letzten Tage. Zeigten ſchon die veröffentlichten
Semeſtralbilanzen der Provinzbanken, daß die Rückgänge im
Zinſenkonto keine Rolle ſpielen gegenüber der großen Wertſteige-
rung des Effektenportefeuilles, ſo trifft dies erſt recht zu bei den
Großbanken, die bedeutende Beſtände an induſtriellen Werten ſo-
wie an Minenaktien und an Kolonialwerten dauernd halten. Alle
dieſe Effekten, denen ſich auch größere Beſtände an Amerikanern
und an ruſſiſchen Werten zugeſellen, haben ſeit Jahresfriſt ſo be
deutende Kurserhöhungen erfahren, daß die Banken beliebig viel
von dieſen Gewinnen werden in die nächſte Bilanz einſtellen
können. Weiterhin haben die Großbanken aber auch eine lebhafte
Emiſſionskampagne hinter ſich, die ſie mit Rückſicht auf die ge
planten Börſenſteuern beſonders beſchleunigt hatten, und endlich
wurde das Proviſionskonto durch die wider Erwarten ſo lebhaft
gewordene Sommerhauſſe ſtark alimentiert. Da bereits im erſten
Semeſter dieſes Jahres ſtattliche Gewinne von den Banken herein-
gragt worden ſind, ſo kann es keinem Zweifel unterliegen, daß
die großen Kreditinſtitute eines der glänzendſten Geſchäftsjahre
ſeit ihrem Beſtehen aufzuweiſen haben werden Ueber die Höhe
der Dividenden des laufenden Jahres laſſen ſich natürlich im
jetzigen Augenblick noch keine Angaben machen, wird man
kaum fehlgehen, wenn man ganz allgemein eine Erhöhung der
Dividenden in Ausſicht nimmt.

y. Vom RheiniſchWeſtfäliſchen Kohleuſyndikat. Der Bei
rat hat in ſeiner jüngſten h auf einen Antrag des Ausſchuſſes
ur Vorberatung der Richtpreiſe beſchloſſen, den Richtpreis fürKoretohlen vom 1. Oktober an um 75 i. für die Tonne zu

ermäßigen. Dieſer Beſchluß iſt damit begründet, daß ſich gegen
die am 9. Juli erfolgte Feſtſetzung der Richtpreiſe für Koks und Koks
kohlen inſofern Bedenken geltend gemacht hatten, als der Preis für
Kokskohlen unverändert beſtehen blieb, während für Hochofen-Koks eine
Preisermäßigung von 1,50 Mk. für die Tonne vorgenommen wurde.
Das Preisverhältnis dieſer beiden Sorten hatte auf dieſe Weiſe eine
bedeutende Verſchiebung zu ungunſten der Kokskohle erfahren. Die
Preisermäßigung für Kokskohlen erklärt ſich daher aus dem Beſtreben,
den Wünſchen einiger ſeit Jahren auf die Verwendung von Kokskohlen
eingerichteten Hüttenwerke ohne allzugroße Schädigung der Koks er
zeugenden Zechen einigermaßen entgegenzukommen.

y. Eiſeninduſtrie zu Menden und Schwerte, A.G. Der
Abſchluß für das am 30. Juni beendete Geſchäſtsjahr wird nach vor
läufiger Schätzung eine größere Erhöhung der vorjährigen Unter
bilan z bringen. Das Unternehmen hat unter der allgemein gedrückten
Lage der Eiſeninduſtrie, beſonders aber in ſeiner Stellung als reines,
vom Rohſtoffbezug abhängiges Werk unter dem Mißverhältnis zwiſchen
den Rohmaterial- und Fertigwarenpreiſen gelitten. Zurzeit iſt die
Beſchäftigung zwar etwas beſſer, aber die Preiſe laſſen nach wie vor
viel zu wünſchen übrig.

Aktiengeſellſchaft Charlottenhütte, Niederſchelden. Der
Abſchluß für 1908,/09 ergibt nach Abzug aller Unkoſten und nach Ab
chreibungen von 284 911 (276 550 einſchließlich 317 538

Vortrag einen Reingewinn von 574 056 (688 301 4). Der Aufſſichts,
rat ſchlägt vor, hieraus 6 (8 Dividende zu verteilen und
310 076 A. neu vo verMaſchine fabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luther in

chweig. In Vörſenkreiſen verlautet, daß die Geſellſchaft in der
Lage ſei, eine höhere Dividende als im Vorjahre (6 zu verteilen
ein endgültiges Urteil läßt ſich indes heute noch nicht abgeben.Hamburgiſche Stekkeuctenerr- Hamburg. Der Aufſichtarag

beſchloß in der Generalverſammlung am 7. Oktober, die Verteilung einer
Dividende von 8 (wie i. V.) vorzuſchlagen.

Saarbrücker ElektrizitätsAktiengeſellſchaft. Die General
verſammlung beſchloß die Herabſetzung des Grundkapitals durch Zu
ſammenlegen der Vorzugsaktien von 300 000 auf 3000 und de
Stammaktien von 150 000 auf 1000 Ferner wurde beſchloſſen
das Grundkapital auf 450 000 zu erhöhen durch Ausgabe neuer
Aktien zu je 1000 und zur Schaffung einer Rücklage 100 000 A.
Die Erhöhung des Grundkapitals und die Beſchaffung der Rücklage ſind
dw h Bankhaus Gebrüder RöchlingSaarbrücken und die Aktionäre

u rt.Vogt u. Wolf in Gütersloh. Die Dividende wird auf 12
(14) Proz. geſchätzt.

Paſſage Kaufhaus Aktiengeſellſchaft. Zwiſchen dem
Konzern PaſſageKaufhaus, Aktiengeſellſchaft-- Wolf Wertheim und der
Partei Fedor BergMarkiewicz iſt laut „Conf.“ ein Vergleich dahin
zuſtandegekommen, daß die zuerſt genannte Partei die Aktien des Herrn
Markiewicz im Betrage von zirka 6 Millionen Mark zum Kurſe von
50 übernimmt, und daß Herr e dagegen auf alle etwa
ihm noch aus ſeinen Verträgen zuſtehenden Rechte verzichtet.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Theodor Rühlemann in Halle a. S.

WochenMarktberichte.

26. Ang. Futtermittel markt. (Original-
O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen

angabe geſtattet.) Die Marktlage hat ſich in dieſer Berichtswoche
wenig verändert. Jn Kleie und anderen Mühlenabfällen war das
Angebot nicht dringend. Palmkuchen ſchwächer. Reisfuttermehl höher.

Tendenz abwartend.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern5,00-8,35. 4 ab Hamburg,

5,10——5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,45-—8,70 4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,30-5,75 ab Roggenkleie 5,65 bis
8,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75——6,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00-2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,90--7,35 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,25-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 J 7,30-7,65 ab Hamburg, 55--62 1 7,60--8,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und »Mehl 28-—34 Fett und Protetn
6,90 7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 5,90-—6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38 44 Fett und Proteln 5,50-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-42 Fett und Proteln 7,70--8,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 4 Fett und Protern
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 J Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Protern 6,65——7,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protexn 5,80-—6,25 C. ab Hamburg, Malzkeime 5,85 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,25-—-7,50
ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Zambpre,
bericht von G.

Viehmärkte.
Köln, 26. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:862 Kälber, 362 Schaf und 1600 Schweine. Bezahlt für 50 kg

Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87 (Doppellender bis 101 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 80—84 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 60--75 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 86 b) ältere Maſthämmel 78-82, e) mäßig
genährte Hammel und Schafe S 60——-70 Geſchäft in beiden
Gattungen lebhaft. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 73 (vor-
gezeichnete teilweiſe 1 mehr), d) fleiſchige 69 70 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 64 66 ruhig und geräumt.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das
Kilo am 26. Aug. a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 144-1,46 AC,
II. Qual. 1,36--2,42 III. Qual. 1,22--1,28 Kühe I. Qual.
1,32 1,36 II. Qual. 1,26--1,30 III. Qual. 1,20--1,24
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,50 bis 1,56 AC, II. Qual.
1,40 bis 1,48 III. Qual. Eingeführtesholländiſches Fleiſch am 26. Aug. 212 Großviehviertel, 113 Kälber
und Schweine, Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,20 1,24 II. Qual. 1,12--1,16 Ac., III. Qual. 1,06--1,10 C.
b) Kalbfleiſch: T. Qual. 1,50 II. Qual. 1,32 1,40II. Qual. 1,04—-1,06 Schweinefleiſch I. Qual. Geſchäft
lebhaft.

Salpeterpreiſe am 27. Auguſt 1909.
Sofort: Hamburg 8,90 Magdeburg 9,15

Februar.März 1910: Hamburg 9,30 AC., Magdeburg 9,50
Februar März 1911: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 27. Aug. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte. Gchyag
Halle a. S., 26. Auguſt, (Rohzucke r.) Unſer Rohzucker

markt nahm während der verfloſſenen Berichtswoche einen ruhig
ſtetigen Verlauf und konnten die Preiſe ca. 5- 10 4 per Ztr. anziehen.
Das Hauptintereſſe erſtreckte ſich nach wie vor auf September und
Anfang Oktober-Zucker, die ja nach Lieferung erhebliche Aufgelder
erzielten, während ſpätere Abladungen weniger beachtet waren. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka 60 000 Ztr.
Magdeburg 27; Aug. EhFener Drarwerist der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 h ohne Sackr 75 ohne Sack 5 Tendenz: ruhig

e r a 21,25.
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 11,656G, 11,70B. Okt.Dezbr. 10,256G. 10,27 B.
September 11,506G, 11,55B. Jan. März 10 37 10,40B.
Oktober 10 356G, 10,37 B. Mai 10,52 G, 10,55B.

Wochenumſatz 315 000 Ztr. Tendeuz: behauptet.
Hamburg 27. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenR J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 11,658. Okt.Dez. 10,22 G.
ber 1152 Je 10,37 G. Tendenz: behauptet.

Oktober 10,35G., ai 10,52 G.

Tendenz: feſt,

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Aug. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 31 Mär, 29Schnſber o Mal 30 Tendenz: behauptet
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TagesMarkktberichte.
KewHork, 26. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Tie eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Aug.) Baum
wolle- Preis in NewYork 12,85 (12,85), Lieferung Okt. 12,29
(12,85), Lieſerung Dezbr. 12,30 (12,36), in New Orleans 128
(12 Petroleum Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,45 (12,55), Rohe Brothers 12,95 (13,00), Mais per

Wien ne e 166 on P m Se e e
coter Winterweizen loco 8) per 1(107/,), ver Dez. 102 (1o2 per Mai 10387, (10377), ver Jutt

Letreidefracht nach Liverpool 1 (12), Kaffee ſair.
Rio Nr. 7 7 (78 Rio Nr. 7 per Sep. 58,35 (5,30),
per Novdr. 5,39 (5,25), Mehl, Spring-Wheat clears 5,05 (5,05).
Zucker 3,61 (3,61). Zinn 230,8375-—30,554 (30,80--30,40),z fer 12,50 12,85 (12,60 12,89).

Chicago, 26. Aug., 6 Uhr abends, Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Aug.) WeizenSept. 9 7 per Dez. 94 (94 ars per
Dez. Schmalz Sept. 12,97:(12,10), per Okt. 11,95
12,05). Speck ſhort clear 12,12 12,25 (12,25 12,874). Pork per
uli 22,40 (22,45).

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 27. Auguſt. Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren,.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien Roggenſtroh1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Vonger-

ſtroh 2-00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,60 Wetzenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

M Weizenſtroh A.
Wie lenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten bei
Partien: 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 M..

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 C (4,50
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50

im einzelnen vom Lager hier 3,00—3,25 .4.
i

Berliner Produktenbörſe vom 27. Aug. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verlief ſehr ruhig. Das Geſchäft be
wegte ſich in ſehr engen Grenzen. Während die Grundſtimmung

d

anfangs auf die höheren Budapeſter Notierungen, die aus Argen-tinien vorliegenden Meldungen und Deckungen, feſt war, brodet-

ten die Preiſe ſpäter auf einige Verkäufe ſo daß Weizen undRoggen nur i Veränderungen en geſtern auſwieſen
Hafer und Mais ſtill und behauptet. Nubor geſchäftslos.

Weizen per Sept. 297,75 Okt. 206,25 Dez. 20d,75
Roggen per Sept. 171,00 Okt. 176,00 Dez. 169,50

per Sept. 154,25 Dez. 155,26
a i s per Sept. 148,50 Dez. 148,50

Rüböl per Aug. n n Oktbr. ma Dezbr. m u S
Börſe von Berlin vom 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Abſchwächung in NewYork und London gab bei
Beginn zu einigen Verkäufen Anlaß. Die Börſe erwies ſich aber
widerſtandsfähig gegen größere Kursrückgänge. Das Angebot fand
zu nur wenig ermäßigten Notierungen Aufnahme und bald nahmen
die Kurſe der Hüttenaktien infolge des „Jron Age“, und ebenſo
wie des anregend lautenden Berichtes des „Jron monger“ überden amerikaniſchen Eiſenmeett, wieder die Richtung nach oben.

Einige Werte ſtellten ſich ſogar gleich bei Beginn höher, ſo Rom
bacher 1 Proz., ferner Dortmunder und Gelſenkirchner. Am
Bankenmarkt ſtanden kleinen Ermäßigungen ebenſolche Beſſerungen

gegenüber. Recht feſt war Schaaffhauſener Bankverein, der
1 Proz. gewann. Von Bahnen gaben Amerikaner im Anſchluß an
NewYork nach. Lombarden ſtellten ſich auf Wien niedriger.
Prinz Heinrich-Bahn litt unter Realiſierungen. Auf dem
Fondsmarkt hatte die Mitteilung der Frankfurter Zeitung“,
daß eine geue Emiſſion deutſcher und preußiſcher Anleihen
möglichſt lange hinausgeſchoben werde und jedenfalls in dieſem
Jahre nicht mehr ſtattfinde, ein Anziehen der dreiprozentigen
Deutſchen Reichsanleihe um 0,20 Proz. zur Folge. Jn Elektrizi-
tätswerten war die Haltung nicht ſehr gleichmäßig. Siemens u.
Halske erholte ſich etwas von der geſtrigen Abſchwächung, wäh-
rend Schuckertaktien ziemlich 1 Proz. verloren. Die Geſchäfts
tätigkeit büßte im Verlaufe an Lebhaftigkeit ein, weil man die
Geſtaltung der Verhältniſſe in London und New-York abwarten
wollte. Die erzielten Beſſerungen blieben aber gut behauptet.
Schaaffhauſener Bankverein ſetzte ſeine Steigerung fort. Har-
pener erlangten den größten Teil der anfänglichen Abſchwächung
zurück. Tägl. Geld 124 Proz., Ultimo 254 Proz. Privatdiskont
216 Prozent.

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 27. August, 2 Uhr naehmittags.
Der ausführliche Kurszettel Tisenbahn-AKtien.

erscheint in der Fräh-Ausgabe. n LTT.Weehsel-Kurso. Privatdistent 2if, t e
S kirirdhe Hochdabe 119.4Amsterdam e 77 Lrarze Derliner Straten bahn 187.50

dine z t 7 anresan u. 1609 00e un e z boded auf hondon W h u..m T e 72 lialien, ionalbado IIIIIIIIIII 137.,50
eaw-or e do. Imeerbahn 81,50r Paris 81,175 Iuxemb. Print ganten 128 70aris Urz e Westzlzilianlzchs III 81 00nein u

r Cisenbahn-Obligationen.ſie de Janeiro auf London 15 75 ſorähaurer- ernſgerie. 57.50
Geldsorten,

r iree 777 Eisenbahn-Prioritäten,
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277 m 7 e 10260welter II 81. d. F. III m2,40 90 ltalienische ind Pr. e
Deutsche Anleihen, 9 n e oder Pr.

(4; Deutsche Gaſtmmgeſtingen. i. 62 5 h n. d.
o. Reichsanleihe 103,00 4 orib.-Pac, Pr. Lien.

e I. Zu lenke e. 5. I. Maß i6öl.. 66c10
o. d. 86 8eohiffahrts-Aktien.49 Preussische Schatzanweisungen 101 25
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4 9 br. Hass Staats-Aol. 99 unt. 09 Beufzche Bank e e e 247,00
z o. 1896 1905 83,00 do. Vobertes-Bank 164,902 Mbuh Staats-Rente 85 80 Hianento-Kommandn-Ant. 191, o0

3 r 7 u. 4 conv. 93,00 s 1773o. 28. e ar Aredl e e 7.25 9 Berliner 1882 98 96.70 -Bant. 189,2645 krlert 1893, 1s01.. 8olhger -Bant.e er Kre t. 8,90o 1803. 3 HRagdeburgar e 114.10
22 Halbemtadt 1897 9375 o. Privaihent 129.50le 1800 1 2 eonr. [160,89 Uiteſierlte i t 12225
8 o. 1886., 1892 wen n Feilanal kür Dents land 126.89Negdaburger 1891, III 1910 ha n Oegerr. v ült. LIIIIIIIII 206.,90
t 70 do. 1875 1902 e 96,30 Pet urger Dickens IIIIIIII 170,26
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Schulſdeiss 239 (0. GAuslündisehe Staatspapiere. eu
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Auguset, 1 Ohr
AMitgetoilt vom Bankhause Paul Sehausoll G Go-, Halle a. S.
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ſetzte Fraht und Fernſprech-Rachrigzten.

Zur Zeppelinfahrt nach Berlin.
Gunzenhauſen, 27. Auguſt, 2 Uhr 30 Min.

Das Luftſchiff „Zeppelin III iſt wieder
auf geſtiegen und hat ſoeben Gunzenhauſen um 2 Uhr
30 Minuten paſſiert.

Ueber die Urſache des Aufenthalts des
„Zeppelin III“ in Oſtheim (Gunzenhauſen) erfahren wir
noch folgendes:

Stuttgart, 27. Auguſt, 3 Uhr 30 Min. Ueber
die Urſache des Aufenthaltes des Luftſchiffes bei
Oſtheim wird neuerdings noch gemeldet, daß
Kolben und Zylinder des vorderen Motors einen Riß er
hielten, durch den Kühlwaſſer in die Maſchine gelangt iſt.

Jm Laufe der nächſten halben Stunde wird das
e. wiff vorausfichtlich in Nürnberg ein

reffen.

Bitterfeld, 27. Auguſt, 2 Uhr 30 Min. Nach
einer Mitteilung der hieſigen Ballonhalle wird das
Luftſchiff „Zeppelin 1III“ vorausſichtlich
nicht vor morgen hier eintreffen.

Potsdam, 27. Auguſt. Der Magiſtrat der
Stadt Potsdam hat nachſtehendes Telegramm
vom Grafen Zeppelin aus Friedrichshafen
erhalten: „Da mir der Hinweg vorgeſchrieben iſt, werde ich
womöglich auf dem Rückweg Potsdam überfliegen“.

Spanien und Marokko.

Alhucemas, 27. Auguſt. Das Kanonenboot „Don
Alvares da Bazan“ iſt heute von Mauren mit Gewehr und
Geſchützfeuer angegriffen und von einigen Schüſſen ge
troffen worden, die indes keinen Schaden anrichteten.

Ein ſchweres Grubenunglück in England.

Cardiff, 27. Auguſt. Ein Förderkorb, in dem ſich
31 Mann befanden, iſt auf den Boden einer Grube der
Naval Collery Geſellſchaft von Peny Graig geſtürzt. Man
befürchtet, daß mehr als 25 Perſonen umgekommen ſind.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Auguſt, früh 7 Uhr.

mvÄÜÄNCnoee e SLuft Tempe Temperatur egeOrt drug ratur Wind Wetter zöchſter ſuiedrigt

ß Stand Stand 2Halle!) 7625 15 NW 1 bedeckt 21 14 8
Torgau?) 762,0 15 W 1 22 15 1Nordhauſens) 763,8 13 W 1 21 13 1
Magdeburg) 762,1 14 NNO bedeckt 22 14 0
Gardelegen“) 762,2 13 NW bedeckt 21 12 0
Brocken 2 9 Na bedeckt 12 8 SNachmittags ſchwacher, nachts ſtarkerer Regen.. Nachmittags
ſchwacher, nachts anhaltend Regen. 9) Nachts geringe Niederſchläge-

Nachts Regen. Nachts geringe Niederſchläge.
Zwiſchen Oder und Weichſel hat ſich ein flaches Tiefdruck-

gebiet ausgebildet, unter deſſen Herrſchaft im Dienſtbezirk von
Süden nach Norden fortſchreitende Regenfälle eingeſetzt haben.
Die Temperatur iſt geſunken. Da ſich der hohe Druck langſam
nach dem Kontinent hin ausbreiten dürfte, ſo haben wir auf-
heiterndes, etwas wärmeres Wetter mit abnehmenden Nieder-
ſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 28. Auguſt: Wolkiges, mäßig warmes Wetter mit ab
nehmenden Niederſchlägen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpon dent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 28. Auguſt: Mäßig warmes,
ziemlich ruhiges, wechſelnd bewölktes Wetter zeitweiſe Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Abwechſelnd heiter
und wolkig, ziemlich kühl, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 27. Anguſt:
Saale: Halle Untp. 1,66, Obp. Trotha Untp. 1,24,

Grochlitz 0,54, Bernburg Untp. 0.32, Kalbe Obp. 1,32, Kalbe
Untp. 0,22. El be: Leitmeritz 0,47, Außig 0,25, Dresden

1,62, Torgau 0,12, Wittenberg 1,00, Roßlau 0,37.
Barby 0,44, Magdeburg 0,57, Tangermünde 0,90 Witten
berge 0,72, Hohnſtorf 036. Mulde: Düben 0,31.

Preienotierungen für Kuxe vom 27. August
Mitgeteillt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

lag Nachfrage Angebotkrage o ehe KFenss-Slbarderg 23605Adler- Aen 60 jjſforf-Vort. Aen 89 90Aäier-Forr.- Akten 89 90 feſäbarg- nen. 69 70
e 48 60 Heldreogen e 92 29 1600 1675Alexavdend al 8869 8800 elärungen l 1600 1675Lruckdort-Nietleden h T. Hermann U. 2490 2450Beſenrode 48650 5100 üunbeiät 1350 1400ne 66 57 immantoät 3400 35009Zurbach 119650 jehannarhelij 4200 4400292 6225 Iwawigidell. 78 80Lanrun 450 Irügeriheſi- Aben volle 86 897000 Poeſſterdall 500 550Denhide Aali- Alten 119 120 Heu -Bleläeroäe-Akt, 110 1120

Desttäland 3050 2200 Ferähäuter Roli-Atnien 92 937500 7700 fegiser Braunkehlen 1875 1925
kFui 7 77 Potbenderg e e 2150 2225krioärſchsdalſ-Attien. 91 93 SFaätnn-Feinet 3950 4000Glüctort-Sondertbauzen T7 16500 Salzmünde 3000 30 2
Gre van achten 6100 6500 Fſegiried 4650 4775erun 3726 3800 ſeſſigenrodz 2650 2700
Uaszor. Kall-Akuen 34 v 360 Teutonia An t. 122Tendens sehr still,

-22 JFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Rerſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

bankhaus Pauſ Schauseiſ C0., Hallo a. 8, Bitterfeld, Deolitzgeh, Ellenberg. An- und Verkauf von W
rinsung von Goldeinliagen,

ſeren, Rinlösung von Coupons, Ver-
to-Corrent- u. Weochsel-VerKehr ete.

4
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Operette in 3 Akten
II

Apolio- Theater.
Operetten-Sommer-Sais on.

Direktion: Gustav Poller.
Freitag, den 27. Auguſt, zum 2. Male:

Der Liebeswalzers.Sonnabend, den 28. Auguſt: Venefiz
Regiſſeur Hrn. Anton Pratl.

Marie Seuboert,
I. Operetten-Soubrette vom Stadttheater in Leipzig:

»5Dohann II.

[2689

für denZugleich a r von

von Edmund Eysloer.
Marie Seubert a. G.W Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen iſt

während des Gaſtſpiels aufgehoben.

von H.
Am 29. und 30. Auguſt, 1., 3. und 6. September 1909

„Kyffhäuser“,
Vaterländiſches Feſtſpiel in einem Vorſpiel und zwei Abſchnitten

Greinoer.

im groſten“ Saale des „Wintergarten“

zum Beſten hilfshedürftiger Krieger unter Mitwirkunge s
Halleſcher Mitbürger.

Preiſe der Plätze: Loge 2 Mk., I. Platz 1.50 Mk., II. Platz 1.00 Mk.,I. Platz (unnumeriert) 60 Pfg., Hinterreihen 30 Pfg.Vorvertagf Zigarrenhandlun

Städtiſche

Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Vorverkauf für Sonntag, den 29. Auguſt, nachm. 4--6 Uhr

Steinbrecner Jasper, Marktplatz
illettſteuer erlaſſen.

Anfang S Uhr.

im „Wintergarten“.

Saalschloss Brauerei.
Sonntag, den 29. Auguſt er., von 3 bis 11 Uhr

zwei gr. Konzerte,
ausgeführt von den Kapellen des Thür. Huſ.-Regts. Nr. 12,
des Jnf.-Regts. Graf Tauentzien von Wittenberg

(3. Brandenb.) Nr. 20 (2717

und den Halleſchen Geſangvereinen des Sängerbundes
an der Saale (ca. 200 Sänger) unter Leitung des Herrn

Muſikdirektors W. Wurſschmidt.
Eintritt 50 Pfg. Karten 25 Pfg. F. Winkler.

Bei ungünſt. Witterung finden die Konzerte im gr. Saale ſtatt.

Paradies-Gavten,
Ratswerder 2 u. 3. Halteſtelle der Straßenbahn.

Vornehmes Verkehrslokal.
Hiſtoriſch älteſtes, 3 Morgen großes und ſchönſtes Gartenlokal

mit großen, ſauberen Kolonnaden u. Reſtaurationsräumen in der Stadt.
Beſteht ſeit 1356. Jdealer Aufenthalt.

Von mir 36 Jahre lang bewirtſchaftet.
Halte bei Verabreichung vorzüglicher Speiſen und Getränke zum

recht fleißigen Beſuch angelegentlichſt empfohlen.
Ergebenſt

[3689

Carl Meissner.

Moritz Borck?s
m Restaurant und GartenlokKal,

Kurze Gaſſe am Leipziger Turm Nähe Bahnhof.
Bürgerliches Verkehrslokal. ff. Freyberg-Bräu 15 PfS ch. Vereinszimmer. Asphalt-Kegelbahn. S e

olide Prei

Telephon 1625.

Saale-Dampfi gchiſſahrit.
Motorboot „Kaiser Wilhelm“,
Morgen, Sonnabend,
Extrafahrt nach ReuRagoczy.
Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke.

nachm. 25 Uhr

Karl Demmer.

Schreibarbeiten Jeder Art
wissensechaftl. u. geschäftl., Hand und Masehine, Vervielfältigunge n

Rundsebritt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus Wärta.
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Arbholtsnachwols
der Landwirtschaftskammor

für die Prov
Cöthen Baasdorferstr. 11;Halberstadt, PFriedriebsetr. 20
Naumburg a. s Moritzplatz 3;

Stendal, Wüstewortbstr. 11; 7
feles, Veri. Klosterstrasse; 2 e it 25 Altwarkct 2.

Verwittelung von einneimisehen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

inz Sachsen.
Hauptstelſe: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:

Erfurt Schlösserstr. 11/12;Magdeburg Bahnhbofstr. 11
'Nordhausen, Bahnhbofstr. 10;

Sangerhausen Kylischsestr. Salzwedel, St. Georgstr. 90;
orgau, Ritteretr. 9; Weisson-

[1981

Patenthureau
Paul Haves,

Ingenieur,

Halle a. S.,
Merseburgerstr. I61. Tel. No. 565.

Gebildete Dame
in mittleren Jahren, unabhängig,
ſucht Stellung bei älterem Herrn,
älterer Dame oder Ehepaar als
Hausdame oder in ähnlicher
Poſition. Gefl. Offerten unter
Z. C. 666 an die Exped. d. Ztg.
erbeten.
T

Perlaugte Perſonen.

u. e Wirtſchaft findet zum
ober eingebildeler junger Mann

zur Erlernung der Landwirtſchaft
Stellung. Amtsrat Reiche,Elettenberg a. Südharz.

So wirt waſteri nei
Auswahl anGroße, große gutenStellen

mit höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit Aeltere u. jüngere Landwirtfchafterinnen ſowie herrſch.
Dienſtperſonal jeder Branche bei

ran Marie WantzlIöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Empfehle: Lernende Mamſells.

S

Von der Reise zurück.
Dr. Küstner,

Spezialarzt für
Ohren-, Nasen- und

Bernburgerstrasse 2.

m-—

W
Verſuchen Sie

Aug. Weddy's
Firmafedern.

Leipzigerſtr. 22. I

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.
s u. VerwaltungNur ſeip 3463ur ſeipzigerſtraße 53,
Landw. Privatsohuſe,

Dir. R. Falkenberg,
Halle a. S.

Honorar mäßig. Proſp. gratis.

THE

AMERIKAN

geht.

in der ganzen Welt inä unsere

Jagd und Pirschofefel

als sehr stark und bequem bekannt.

Dehlschläger,

18CHER SCHur

Das Oberleder sowie die doppelten Sohlen sind
speziell mit Oel präpariert, was die Stiefel wasser-
dicht macht, soweit Leder wasserdicht zu machen

Mit 32 em hohen Scbaften, wie Abbildung,

Mk. 18 das Paar.
AlleinverkKauf bei

Leipzigerstrasse 3,
neben dem Rathaus.

2

D
ä

Jüng. led. Verwalter
erh. für ſofort noch gute Stellung
durch den

Stellennachweis
der rHalle a. S., Riebeckplatz 3

Perſonen Augebote.

Es ſuchen Stellung
Gut empfohlene verh. u. led.Jnſpektoren, Verwalter, Hech

nungsführer, Gärtner, Guts
andwerker, Hofmeiſter, Auf-
eher, Schweizer, Frler

Futterknechte ſowie Tagelö
und Knechtsfamilien dur

Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S, Riebeckplatz 3.

ben

Vorſchriftsmäßige
Offizier Handschuhe.
Cugt, iohermann, “ccneer ger

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 28. Auguſt 1909.
Leipzi (Neues Theater): Torquato

aſſo.Leipzig (Altes Theater): Die
Barfußtänzerin.

W Klavier Unterricht Wo
wird g. mäß. Hon. gründl. in oder
außer d. Hauſe, ev. Sonntags ert.
Graf, Trothaerſtraße 14 II.

Herm. Rünl,
Poststr. 11.

Rab. Spar Verein
z leschenkartikelz:

eder Art
in allen Preislagen

Seit vielen Jahr. beſtehendes
Lotterie u. Kommiſſions-

eſchäft, in einer Reſidenz-
tadt gelegen, ſucht
tätigen Teilhaber

Frit Her Einlage von Mark
000. Für Herren, welcheich Webſtandt machen wollen,

wird beſte Ge egenheit geboten,

denn es kann ev. nach Probe-
z allein übernommen werden.

fferten erb. t Z. h. 668
Ztg. ([2714

Für Gaſtwirte!
Die Aichung un Bierglbcern

führt n pt au [369Rudolf Sechoeps, Geiſtſtr. 59100.

ApotheKerBenemann's
DiamantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzollan, Steingat, Aoer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,

an die Exped. d

Schmeerstrasse es.

25j. verheir. Pferdeknecht mit
arbeitſamer Frau, ſeit 7 Jahren bei
einem Herrn, ſucht ſofort Arbeit.
Mehr. led. Knechte u. Schweizer
ſ. Stellen d. Hermann EKlsner,
Stellenvermittler, Kleine Ulrich Off.
ſtraße 1. Tel. 2073

Stellung ſuchen
landw. Arbeiter,

45 J., 3 Töchter (11, 19, 20 J.),
per 1. 10. 09, gute Zeugni ſe;

Kuhfütterer,
ledige und verheiratete;

Knechte
für ſofort und ſpäter.

Richard Homann,Stellenvermittler,
nur Kl. Klausſtraße 14,
Eingang Laden. Tel. 2111.

Junges Mädchen eLande,
18 Jahre, welches o nicht in
Stellung war und Schneidernelernt fet, ſucht zum 1. Oktbr.

an die

Stellen ſuchen
tüchtige Mamſell, z h
Kochen, Backen, Linmachen er
fahren, möglichſt bald

MädchenStallmädchen,
1 Mädchen 15. Nov. u. 1 Mädchen

1. Januar. Martha Brandt,Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [3681
Jg. Mädchen (Beamtentochter),

18 J., welch. noch nicht in Stell.war, Schneidernu. Weißnäh. gelernt
hat, ſucht zum 1. Okt. Stellung in
beſſerem Hauſe. Off. u. B. II.
6901 an R. Mosse, Halle.

Mietgeſuche.

Wohnung
m. 5--7 Zimmern u. Zu
Nähe von Halle zum 1. Okt., auch
früher oder ſpäter geſ. Etw. iſol.
Lage u. Garten erwünſcht. Kauf
ſolchen Grundſtücks nicht ausgeſchl.

zu richten u. B. 21 390
an Haasenstein KVogler h. B. Halle.

Vermietnungen.

Martinsberg 8
X er Wohnung, acht 1X Zimmer m. Veranda u. a
X ſofort zu bezi z r bis 1. OX mietefrei. 1. Okt. s
X 1. April 1910 1000 Mk., vom
X 1. April jährlich 2800 M.
X Näheres beim Hausmann

Geldverkehr.

20-—-25 000 Mark
Se ich auf gute Ackerhypothek.

tellung. unt. Z. a. 661Lped. d Ztg. erbeten. ff. sub A. G. 464 an Rud.
Mosse, Magdeburg. [(2697

Heffentliher Dank.
Seit zwei d beſitzt der

Verband Halle Thüringen in dem
Herrn Dr. Weise in Bolivien
einen Gönner u. eifrigen Förderer.

Trotz ungünſtiger Vorbeding-
ungen zur Fechtertätigkeit, welche
in den großen Entfernun zucwiſchern den einzelnen Orten,
mangelhaften Vertehrsverhält-

niſſen und der geringen
von Deutſchen, welche ſich dort-
ſelbſt befinden, begründet ſind,
hat ſich Herr Dr. Weiſe durch
ſeine letzten Sendungen im Juni
(88 Mk.) und im Auguſt er.
(165,90 Mk.) inzwiſchen den Grad
eines Generalfechtmeiſters er-
worben.

Jndem wir Herrn Dr. Weiſe
für ſeine erfolgreiche Liebestätig-
keit hiermit öffentlich unſeren ver
bindlichſten Dank abſtatten, laſſen

I wir als Quittung den Bericht vom
5. Juli er. hiermit auszugsweiſein Abdruck bringen.

„Das Ergebnis meiner Samm-
lung iſt: A. Bacherez, Bolivianos

5, Ergebnis der Sammelkirch e 26, Sammelkirche beim
ung sfeſte 18, zuſammen
ſos, Bolivianos. Zum Fechter
kurs reſp. Entgegenkommen der
Nationalbank à 1,58 ergeben
165.90 Mk., welche Sie mit ein
angs erwähntem Wechſel auf
erlin erhalten“.

(aruierte ſnn
elegante Sachen dabei, verkauſ,

n vMütez. Waſchen, Umpreſſen u.erb. des ſpät. Andr. weg. 2 a
blara beissner, grnſe

Voerrei s e
bis zum 19, Soptember,

53 e
Herr San. Rat Dr. duHerr Dr. Fri beDr. Kohlharat

Mochzeits- Gono nen
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 10

w

Familiennachrichten.

x

Statt Karten,
Die gläckliche Ge-

S burt eines gesunden

Mädchens
S zeigen hocherfreut an

oorg u. Anna Bielefell.

Halle a. S., Brüderstr.
26. August 1909.
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Die gldekliche Geburt
eines kräftigen

Knaben
zeigen hocherfreut an

Genthin, d. 26. Aug. 1909.

Rechfsanwalt Förste
und Frau geb. Dehne.

2

F
J

20 c

Todes Anzeige.
Heute morgen 9 Ubr

starb ganz unerwartet nach
längerem Krankenlager in-
folge Hoerzschlages mein
kleiner Liebling

II

im Alter von 59 Jabren,
nachdem erst vor Kurzen
die gute Mutty in die Ewig-
Keit vorangegangen War.

In tiefem Schmerze zeigt
dies an

Schwerz, d. 26. Aug. 1909.

Rich. Krüger,
Lehrer und Kantor.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend, den 28. ä. Mts.,
nachmittags 3 Uhr statt.

Verlobt: Frl. Käthe Fliegel m.
Hrn. Hauptmann Herbert Kühtz
(Thorn). Frl. Lydia Patzſchkemit Hrn. Karl Radtke (Rehms
dorf Zeitz). Frl. Elſe Hübner
mit Hrn. Kaufmann Erich Huch
(Bad Köſen--Berlin).hre eleg. Herr Rechts
anwalt Dr. jur. Paul Lankau
mit Frl. Jda Funke (Annaberg--
Leipzig wo Hr. Pfarrer
Roſenberg mit Frl. Ebba von
Piper (Schmarſow b. Nechlin,
Uckermark). Hr. Gerichtsaſſeſſor

3, Julio Bertram 3, Aug. Aug. Stoltz mit Frl. GerdaBeriram 2,—, P. Bugalla Bruns (Hannover). Hr. Leutn.
Aliaga Rob. Diehl 2, Thomas mit Fräul. Gertrudzanuel Diaz 2, F. Eiſele I r (Ma r

Mulder v. d. Graaf 5, O. Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gatermann 5, G. Heeren 2, Se nein (Fiſchbude). Hrn.Paul Haus 2, Silva v. Kaan, Oberleutn. S Halber

Oswald Lüllemann 732 ſtadt). Hrn. Paſtor Siegfried
Lehner 2, Je Beor. e (Köslin). Herrn Majorins Herges 57 Joſe oräles Dur (Stralſund). Eine

es a Teophilo chter: Herrn Friedrichrie e 2, chneß tzke 1, Sargeſter (Deſſau). Herrn
R. Sa chſe G. Walterſpiel] Paſtor Guſtav Winkler (Veſta).2, Dr. G. eiſe 5, P. Wen- Herrn Paſtor M. Henrici
dorf 1 „Carl H. 3, A. Raymelt (Dortmund).
1,50, Andres Trepp 8, 3 Un Geſtorben: Hr. Zimmermſtr.
genannte 3, ein Anonymus riedrich Jfland (Schladitz).

r. Privatmann Herm. Hilber-
ling (Törten). Hr. Privoimann
Louis Feller (Naumburg a.Hr. e h a. D.Weigel rig ſcge Berta
Kaeſtner r hauſen). FrauEmilie Bergner geb. Puſch
(Mannsdorf). Frau AuguſteMeyer geb. Buch olz (Ditfurt).
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Sonnabend 2. Veilage zu Nr. 401 der Halleſchen Zeitung 28. Auguſt 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o, Nietleben, 27. Auguſt. (Das feſte Verwahrungs-

aus der Landes-Heil- und Pflegeanſtalt) iſt nun
iſt in allen Teilen gerichtet worden und ragt weit über ſeine Um
ebung hinaus. Es zeigt außer Keller und Dach zwei Stockwerke, von
nen das zweite Stockwerk des Hinterflügels zehn Fenſter Front zeigt.
An der Hauptfront (Anſtaltsſeite) weiſt das zweite Stockwerk 14 Fenſter
zuf, die alle ſtark vergittert ſind. Daran ſchließt ſich noch ein kleineres

ude.Gebän Dölau, 27. Auguſt. (Die Walderholungsſtätte) für
Kinder wird zurzeit (leßte Kurperiode in dieſem Jahre) von 21 Knaben
heſucht. Es iſt eine Luſt 83 ſehen, wie ſich die Kinder bei beſter Koſt
und friſcher Waldluft erholen und ſich am Spiel vergnügen.

Ammendorf, 26. Auguſt. (Aus der Gemeinde
vertretun g.) Die Abänderung des Tarifes für die Erhebung des
Marktſtandgeldes wurde nach Maßgabe einer Verfügung des Bezirks
zusſchuſſes genehmigt. Für das Terrain am Hopfenberg und des
Mühlgrundſtücks wurde dem vom Jngenieur Bauer, Leipzig, an
eſertigten Bebauungsplane zugeſtimmt und die Fluchtlinie feſtgeſetzt.

9n rinzip erklärte ſich die Verſammlung damit einverſtanden, daß

r Bebauungsplan für die alte Ortslage einer
Keviſion unterzogen und wo nötig vervollſtändigt wird. Für den
erſten, von der Schachtſtraße abführenden Jntereſſentenweg wurden
Baufluchtlinien in zwölf Meter Straßenbreite feſtgeſetzt. Weiter wurde
peſchloſſen, die Baufluchtlinie linksſeitig der Feldſtraße bis zum Rampen
auſſtieg der Eiſenbahn Ueberführung zu verlängern. Die Schulkaſſen
rechnung für 1908/09 wurde in Einnahme und Ausgabe gleichlautend
auf 20 596,92 Mk. feſtgeſetzt. Die Beſchlußfaſſung über die
Einführung der Wertzuwachsſteuer wurde hinaus-
eſchoben, da der Zeitpunkt für deren Einführung noch nicht

gekommen ſei, namentlich auch die Nachbargemeinden, bisher die Ein
führung dieſer Steuer noch nicht in Ausſicht genommen haben.

4 Altengrabow, 26. Aug. (Militäriſche Beſichti-
ungen.) Der Armee-Jnſpekteur der vierten Armeeinſpektion,

Zrinz Leopold von Bahern, trifft am 31. Auguſt hierein, um am 1. September der Beſichtigung des 4. Thüringiſchen
Infanterie Regiments Nr. 72 beizuwohnen. Am 30. Auguſt
findet die Beſichtigung des Anhaltiſchen Regiments und am
z1. Auguſt die des Füſilier- Regiments Nr. 36 aus Halle
ſtatt. Bei dieſen Beſichtigungen werden der kommandierende
General, der Diviſions und der Brigadegeneral zugegen ſein.

d. Haſſelfelde, 26. Aug. (Forſt meiſter Hehſer f.) Der
praunſchweigiſche Forſtmeiſter Johannes Heyſer, Vorſtand des
Forſtamts Haſſelfelde 2, iſt morgen im 63. Lebensjahre
verſtorben. 1882 wurde er Oberförſter und 1896 erhielt er den
Titel Forſtmeiſter. Der Verſtorbene hat für die Entwicklung un-
ſeres Ortes ſtets reges Intereſſe bekundet. Er bekleidete ſeit
einer langen Reihe von Jahren das Amt des Vorſitzenden
der Stadtverordnetenverſammlung und war Mitglied des Schul
vorſtandes. Der landwirtſchaftliche Amtsverein
gaſſelfelde-Walkenried verliert mit dem Verſtorbenen ſeinen Vor
itzenden.ſt Büchel (Wiehe), 26. Aug. (Pfarrerwahl.) Zum
Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Herrn Paſtors
Hammer, hier, iſt Herr Paſtor Max Hellhof aus Saxdorf
bei Liebenwerda berufen worden.

Erfurt, 26. Aug. (Schwerer Jagdunfall.) Auf
einem Pirſchgang in der Jngersleber Jagd bei Erfurt kam
der Likörfabrikbeſitzer Apotheker Lappe aus Neudietendorf zu Fall,
wobei ſich ſeine Flinte entlud. Die ganze Schrotladung
drang ihm ins Geſicht. Er ſchleppte ſich an einen in der Nähe des
Unfallortes fließenden Bach, um die Wunden zu kühlen, fiel aber
dabei in Ohnmacht. Der Schwerverletzte wurde ſpäter von ſeinem
auf die Suche gegangenen Kutſcher bewußtlos aufgefunden und
nach Neudietendorf gefahren. Lebensgefahr ſcheint glück-
licherweiſe nicht zu beſtehen.

W. Heiligenſtadt, 26. Aug. (Den ſchweren Ver-
letzungen erlegen.) Der Landwirt Lorenz Görke in Bütt-
ſtedt, der vor einigen Tagen beim Jauchefahren vom Wagen ge-
fallen und überfahren worden war, iſt jetzt ſeinen ſchweren Ver-
letzungen erlegen.

z Worbis, 26. Aug. Selbſtmordverſuch eines Amt s-
richters. Großfeuer.) Jm Forſtort Himberg in der
Nähe des Forſthauſes Hahn wurde geſtern nachmittag der Amts-
richter Arno Ziegler von hier mit einer ſchweren Schußwunde
oberhalb des Herzens aufgefunden. Der Schwerverletzte gab noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich; er wurde ſchließlich nach dem
Krankenhauſe in Worbis übergeführt. Der große Blutverluſt
läßt die Erhaltung des Lebens als ausgeſchloſſen erſcheinen.
Amtsrichter Ziegler, der ſeit zwei Jahren hier amtiert, iſt eine
ſtille, in ſich gekehrte Natur. Er hat anſcheinend in einem Anfalle
von Schwermut Hand an ſich gelegt. Er iſt unverheiratet und ſteht
im 38. Lebensjahre. Heute nachmittag wurde der Schwerverletzte
im Krankenhauſe einer Operation unterzogen. Auf dem
Gehöft des Gutsbeſitzers Keppner in Hauröden (Kreis Worbis)
entſtand heute morgen ein mächtiges Schadenfeuer. Eine
Anzahl Hintergebäude und Scheunen wurden völlig, das Wohn-
haus zum Teil eingeäſchert. Auch Erntevorräte und Vieh ver-
brannten. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

x

Bernburg, 26. Aug. (Von den Triebwagen.) Die
Bauart der Akkumulator-Doppelwagen der Staats-
bahn, die als Triebwagen verwendet werden, erfährt zurzeit eine
Aenderung und Verbeſſerung. Je ein vierachſiger Doppel-
wagen der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft und der
SiemensSchuckert-Werke werden verſuchsweiſe zu ſechsachſigen
Doppelwagen umgebaut.

44 Zerbſt, 27. Aug. Mitteldeutſche Geflügel-
ausſtellung.) Am 9. und 10. Oktober findet hier im „Roten
Adler“ die vom Verein für Geflügelzucht Zerbſt und Umgegend
veranſtaltete 5. Mitteldeutſche Junggeflügelaus-
ſtellung ſtatt, an der ſich 24 Spezialklubs offiziell beteiligen.
Bis jetzt ſind bereits 856 Ehrenpreiſe geſtiftet worden, da-
runter je eine ſilberne und zwei bronzene Medaillen der herzog-
lichen Staatsregierung und der anhaltiſchen Landwirtſchafts-
kammer. Auch der Kreis und die Stadt Zerbſt haben wertvolle
Ehrenpreiſe geſtiftet. Die Prämiierungsarbeit haben namhafte
Preisrichter übernommen. Mit der Ausſtellung wird eine Ver
loſung verbunden ſein.

Raguhn, 27. Auguſt. (Beſitzwechſel. Vakanz.
Meſſerſtecher.) Der hieſige Gaſthof zum „Goldenen

Löwen“ von Max Höſe iſt durch Kauf für den Preis von 82 000
Mark in den Beſitz des Herrn Louis Theile aus Leipzig über
gegangen. Zum 1. Oktober wird die hieſige Kantorſtelle frei,
da der hieſige Jnhaber derſelben zum genannten Zeitpunkt in den
Ruheſtand tritt. Als ein Maurer auf der Straße hinter Kleck
witz Aepfel pflückte, kam es mit dem Oebſterſohn E. aus Jeßnitz
zu einem Wortwechſel, der bald in Tätlichkeiten überging, wobei
der junge E. das Meſſer zog und es ſeinem Gegner in den
Kopf ſtieß. Das Meſſer klappte aber zu und ſchnitt dem E. faſt
den kleinen Finger der rechten Hand ab. Beide mußten ſich
in ärztliche Behandlung begeben.

44. Eiſenberg, 26. Aug. (Blutvergiftung.) Eine Frau
hatte ſich mit einem verroſteten Nagel geſtochen. Sie be-
achtete anfangs die geringfügige Wunde nicht, bald aber ſtellten
ſich Schmerzen ein und der endlich zugezogene Arzt konnte der
bereits fortgeſchrittenen Blutvergiftung nur durch einen
operativen Eingriff begegnen.

Altenburg, 26. Aug. (Gin beklagenswertes Miß-
geſchick) widerfuhr der Familie des hieſigen Rentners Franz

Degner. r war geſtern mittag in ſeinen Garten gegangen,
um dort Arbeiten vorzunehmen, und ſein etwa 10 Jahre alter
Sohn folgte ihm nachmittags. Als die beiden am ſpäten Abend
noch nicht nach Hauſe zurückgekehrt waren, ſtellte man Nach-forſchungen an. Man fand den Sohn in einem nahe dem
Garten gelegenen 126 Meter tiefen Kellerloch mit ge-
brochener Wirbelſäule und den Vater in der Garten
laube er hängt vor. Da der Sohn kurze Zeit nach der Auffin-
dung verſtarb, wird der traurige a nie völlig aufgeklärt werden.
Jedenfalls aber iſt der Sohn in das Kellerloch geſtürzt, wobei er
ſich die tödliche Verletzung zuzog. und der Vater nahm ſich das ſo
zu Herzen, daß er Selbſtmord esing.

W. Roda (S.A.), 26. Aug. Von einem Motorrad-
fahrer tödlich verletzp Oberſtabsarzt Dr. Matthäi
war am 17. Auguſt auf einer Radtour in der Nähe von Meuſel-
bach von einem Motorfahrer umgerannt worden. Dr. Matthäi
ehe Weſt ſo ſchwere Verletzungen davongetragen, daß er jetzt ge

orben iſt.
Gera, 26. Aug. (Ein falſcher Kriminalbeamter.)

Als Kriminaliſt „betätigte“ ſich hier ein Kupferſchmiedegeſelle.
Er ging abends Liebespaagaren nach und verhaftete in
zwei Fällen die Liebhaber der Mädchen, indem er ſich als
Kriminaliſt ausgab. Die jungen Männer nahm er dann ein
Stück des Weges mit und ließ ſie dann laufen mit der Bemerkung,
daß ſie nicht wieder mit Mädchen an verſchwiegene Plätze gehen
ſollten. Das nächſte Mal müßten ſie mit nach der Polizeiwache.
Was der Pſeudo- Kriminaliſt mit dem Vorgehen bezweckte, iſt nicht
erwieſen. Jedenfalls wird ihm der Spaß ſchlecht bekommen.

d. Weimar, 26. Aug. (Wegen Heraus forderung
zum Zweikampf) wurde vor der Strafkammer der Rechts
anwalt Dr. R. aus Jena zu 3 Monaten Feſtung verurteilt. Der
Kartellträger Referendar M. erhielt eine Woche Feſtung. Ver
anlaſſung zur Herausforderung gab eine Schöffen-
gerichtsſitzung, in der ſich der Rechtsanwalt durch einige
Bemerkungen des Vorſitzenden beleidigt fühlte.

Dresden, 26. Aug. (Doppelſelbſtmord.) Der be-
kannte Dresdener Rechtsanwalt Dr. Peiſel erſchoß ſich heute
nachmittag in ſeiner Kanzlei in einem Anfall von Schwermut.
Als ſeine in der Vorſtadt Strieſen wohnende Geliebte, eine
Verkäuferin, die Todesnachricht erhielt, ſchoß ſie ſich ebenfalls eine
Kugel in den Kopf. Sie wurde tödlich verletzt ins Kranken-
haus gebracht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Dr. jur. Wolfram

Suchier in Halle a. S. wurde zum 1. Oktober als
Aſſiſtent an die Königliche und Univerſitätsbibliothek in
Königsberg i. Pr. verſetzt. Suchier, Sohn des
Romaniſten Prof. Hermann Suchier, iſt 1883 zu Halle ge-
boren, promovierte 1907 mit der Diſſertation über die
„Geſchichte der venia aetatis in Deutſchland vor 1900“
zum Dr. jur. und trat als Volontär bei der Univerſitäts-
bibliothek in Halle ein. Jm Jntereſſe der Förderung
ſeiner Vorſtudien zu einer Biographie des deutſchen
Schriftſtellers Jakob Mauvillon zu Braunſchweig (1743
94) wurde er zum 1. Mai 1909 als Aſſiſtent an die
dortige Stadtbibliothek beurlaubt.

be. Hochſchulnachrichten. Aus Aachen wird uns gemeldet
Durch den Etat für 1909 wurden für die techniſche Hochſchule in
Aachen dauernd bewilligt eine Profeſſur für Privat und Volks
wirtſchaftslehre, eine zweite Profeſſur für Eiſenhüttenkunde, eine Dozentur
für Markſcheiden und Feldmeſſen, eine ſolche für den Unterricht auf
Sondergebieten der Elektrotechnik und eine Aſſiſtentenſtelle für den
Unterricht im Entwerfen von Dampf und Arbeitsmaſchinen, Werkzeug-
maſchinen und Fabrikanlagen. Wie wir hören, iſt der Dozent an
der techniſchen Hochſchule zu Danzig Kunſtmaler Profeſſor Auguſt
von Brandis als etatsmäßiger Profeſſor an die techniſche Hoch-
ſchule in Aachen berufen worden er tritt hier an Stelle des in den
Ruheſtand getretenen Profeſſors Alexander Frenz. Profeſſor v. Brandis
entſtammt einer hannoverſchen Familie aus Hildesheim und iſt 1862
zu Haſelhorſt bei Spandau geboren. Acht neue Privatdozenten
haben ſich im Rechnungsjahr 1908/08 an der Univerſität Kiel nieder
gelaſſen in der juriſtiſchen Fakultät Dr. jur. Erich Kaufmann
(aus Demmin) für Staats und Verwaltungsrecht und für allgemeine
Rechtslehre und Dr. jur. Rudolf Smend (aus Baſel) für Staats
und Kirchenrecht; in der mediziniſchen Fakultät Dr. med. Max
Waſſermeyer (aus Bonn) für Pſychiatrie und Dr. wed. Franz
Cohn für Geburtshilfe; in der philoſophiſchen Fakultät Dr. phil.
Waldemar Mitſcherlich für Nationalökonomie, Dr. Hermann Zahn
für Phyſik, Dr. phil. Fritz Kern für Geſchichte und Dr. Ernſt Le h
mann für Botanik. Von den neuen Dozenten ſind bereits zwei aus
geſchieden Dr. Mitſcherlich folgte einem Rufe als Profeſſor an die
Akademie in Poſen und Dr. Smend ſiedelte als a. o. Profeſſor nach
Greifswald über. Der Geheime Sanitätsrat Dr. Leopold Perl,
Privatdozent für innere Medizin an der Berliner Univerſität, iſt
am 25. ds. im 685. Lebensjahre geſtorben. An der deutſchen Univer
ſität in Prag wurde der a. o. Profeſſor Dr. jur. Heinrich Rietſch
zum ordentlichen Profeſſor für Muſikwiſſenſchaft ernannt. Er iſt 1860
zu Falkenau a. d. Eger geboren. Dem Privatdozenten an der tech
niſchen Hochſchule in Lemberg, Oberforſtrat Kaſimir Tarlowski,
wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Der
Privatdozent an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Brünn a. v.
Profeſſor Karl Weinreb wurde zum Fachvorſtande an der Lehr-
anſtalt für Textilinduſtrie daſelbſt ernannt.

6 Mediziniſche Studienreiſe. Das internationale Komitee und
das deutſche Komitee der mediziniſchen Studienreiſen tritt ſeine neunte
Studienreiſe von Budapeſt aus am 4. September, dem Schlußtage
des Kongreſſes, an. Das Reiſeprogramm umfaßt den Beſuch einiger
ungariſcher Badeorte und eine Seereiſe im Mittelländiſchen Meere mit
Aufenthalt in Raguſa, Kattaro, Korfu, Patras, im Pyräus, Athen,
Konſtantinopel und Trieſt. Nähere Auskunft erteilt der Generalſekretär
des Komitees Herr Dr. A. Oliven, Berlin NW., Luiſenplatz 24
(Kaiſerin FriedrichHaus für das ärztliche Fortbildungsweſen).

Das neue Kaſſeler Hoftheater eröffnet. Das neue Hof-
theater wurde am 26. Auguſt abends in Anweſenheit des Kaiſer-
pagares und vieler Gäſte mit einer glänzenden Opernvorſtellung
eröffnet. Der Zuſchauerraum bot bei glänzender Beleuchtung
durch die Fülle der militäriſchen und Ziviluniformen und die
reichen Toiletten der Damen ein vornehmes Bild. Die Spitzen
der ſtaatlichen, militäriſchen und ſtädtiſchen Behörden waren ver-
treten. Geführt vom Oberhofmarſchall Grafen Eulenburg, dem
Generalintendanten Grafen Hülſen-Haeſeler und dem Jnten-
danten Grafen BhylandtRhehdt erſchienen in der großen Hofloge
der Kaiſer in der Uniform der Leibhuſaren, die Kaiſerin,
der Großherzog von Sachſen, der Fürſt und die Fürſtin
von Waldeck und Phrmont und die weiteren in Kaſſel anweſenden
fürſtlichen Herrſchaften, während die Umgebung der Majeſtäten
und die Gefolge die Nebenlogen füllten. Neben der Kaiſerin
nahmen Platz der Großherzog von Sachſen und der Fürſt von
Waldeck, neben dem Kaiſer die Fürſtin von Waldeck und Prinz
Oskar. Das Kaiſerpaar wurde mit Fanfaren empfangen, deren
Bläſer in friderizianiſchem Koſtüm in den oberen Rängen Auf-
ſtellung genommen hatten. Oberbürgermeiſter Müller brachte
ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin aus, in das
alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Gegeben wurde, wie
ſchon kurz mitgeteilt, Lortzings „Undine“ mit einer Zwiſchen-

Schlar. Die Hauptrollen wurden von Fräulein Schuſter (Ber-
thalda) und Fräulein Kramm (Undine) und den Herren Kögel
(Hugo), Wuzel (Kühleborn) und Warbeck (Veit) dargeſtellt. Der
Hof und das Publikum zollten der ſchön abgerundeten Vorſtellung
lebhaften Beifall. Die Jnſzenierungskunſt erreichte
ihren Höhepunkt im letzten Akt, wo der Hochzeitsſaal von den
Waſſern überflutet wird und ſich ſo in den Meeresboden ver-
wandelt. In der Pauſehielt das Kaiſerpaar in dem Vorraum
der Hofloge, der auf das Foher hinausführt, Cercle, während
das Foher ſelbſt dem Publikum freigegeben war. Der General-
intendant hatte zu einem Herrenabend nach der Vorſtellung,
an dem auch der Kaiſer teilnahm, Einladungen ergehen laſſen.

Ein Denkmal Napoleons wird auf Elba errichtet werden.
Die Statue, ein Werk des italieniſchen Bildhauers Sindoni,
iſt bereits vollendet. Auf dem Sockel, der die Muſe der Geſchichte
als Nebenfigur enthält, erhebt ſich der Kaiſer voll aufgerichtet; er
ſteht, wie er oft an der Küſte von Elba geſtanden hat, auf einem
Felſen, den Blick nach Korſika gewendet.

Sport unv Jagd.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Donnerstag, den 26. Auguſt.

J. Gaugrafen-Flachrennen. 1700 Mk. 1200 w. 1. Herren
E. und W. Biſchoffs Heimat (Jentzſch), 2. Hrn. O. Kampfhenkels

Grane (Preißel), 3. Geſtüt Nordſterns Mira (Mertens),. Tot.: 135: 10,
Platz 37, 27, 22: 10. II. Preis der Hütte. 1700 Mk.
1600 w. 1. Mr. E. S. Godfreys Zuchtwahl (Tiltmann), 2. Hrn.
J. Bentlers Brunshaupten (Erdmann), 3. Hrn. K. von Tepper-Laskis
Salmona (Brederek). Tot.: 93: 10, Platz 35, 15: 10. III. Klub
Jagdrennen. Ehrenpreis und 1600 Mk. 4000 m. 1. Herrn
K. von Tepper-Laskis Santa Morea (Ltn, von Seidlitz), 1. Ltn.
von Wolfframsdorffs Cymbal (Beſ.), 3. Ltn. O. von Zobeltitz' Gravy
(Ltin. von Raven). Tot.: 47: 10, Platz 13, 78, 11: 10.
IV. Großes Strausberger Jagdrennen. 4500 Mk. 4500
Meter. 1. Herrn Hoffmanns Eccington (Bulwer), 2. Major von
Baumbachs Corbais (Baſtian), 3. Herrn H. Wenckes Pariſienne
(Printen). Tot.: 38: 10, Platz 15, 23 10. V. Preis vom
Rotkäppchen. Ehrenpreis und 2000 Wik. 3500 Meter. 1. Haupt
mann von Veltheims Jaccournaſſy (Lt. von Keller), 2. Lt. von
Ravens Malmaiſon (Beſ.), 3. Dr. Voigt Galicia (Beſ.). Tot.: 21: 10,
Platz 10, 10: 10. VI. Garzauer Hürdenrennen. 1500 Mk.
2600 Meter. 1. Geſtüt Romalkwitzs' Räuber II (Mertens), 2. Hrn.
F. von SchmidtPaulis Pelta (Weishaupt), 3, Herrn K. von Tepper
Laskis Aſchenbrödel (Lippmann). Tot.: 14: 10, Platz 12, 14 10.

e Rennen zu BadenBaden. Donnerstag, den 26. Auguſt. Das
Ergebnis des heutigen Prinz Hermann von Sachſen-Weimar-Memorials
(35 000 Mk. 2400 Meter) war der Sieg des Graditzers Goldgulden.
Dieſer führte in ruhigem Tempo vor Beweis dann kam Tutti-frutti.
J. Altes Schloß-Rennen, 6200 Mk., 1800 Meter. 1. Mr.
Ealos Tileing (Warne), 2. Herrn M. Schmidt Schröders Mar
iana (Wheaterdon), 3. Herrn O. Kampfhenkels Ruſticus (Bullock).
ot. 15: 10. II. Prinz Hermann von Sachſen-Weimar-

Memorial, 35 000 Mk., 2400 Meter. 1. Des Hauptgeſtüts Graditz
Goldgulden (Bullock), 2. Herrn R. Haniels Tuttifrutti (Davos),
3. Herrn P. Pakheiſers Beweis (Spear). Tot. 40: 10. III. Heidel-
berg Handicap, 12000 Mk., 3200 Meter. 1. Des Hauptgeſtüts
Graditz Feuerlärm (BVullock), 2. M. Calmanns Jldico (Carter),
3. Herrn H. Wenckels Maliſe (Shurgold). Tot. 35: 10. Platz 24, 17
und 19 für 10. IV. Kincſem-Rennen, 13500 Mk., 1200
Meter. 1. Freiherrn S. Alfred von Oppenheims Signoring
(Show), 2. Geſtüt Unnas Dinas (Shurgold), 3. des Hauptgeſtüts
Graditz Kakadu 1 (Bullock). Tot. 35: 10. Platz 12, 15 und 12 für
10. V. Saida-Steeplechaſe, 7000 Mk., 4000 Meter.
1. Ch. Liésnats Hilarion 2 (Carter), 2. Herrn F. Nöthers Druid
Hill (Birkhahn), 3. Monſ. J. Deloches Bayonet (Bertey). Tot. 16: 10.
Platz 12 und 14 für 10.

Küſtriner Radrennen. Der ſiegreiche Brennaborfahrer
O. Pawke hatte am Sonntag wiederum großartige Erfolge, er
gewann das Hauptfahren, Vorgabefahren und Prämienfahren
und eroberte die Goldene Armbinde von Küſtrin.
Außerdem ſiegte Pawke mit Welz, der gleichfalls Brennabor
fährt, im Städtewettkampf, einem Tandem-Rennen. Welz be-
hauptete in allen vorgenannten Rennen den zweiten Platz und
We wurde auf Brennabor im Haupt und Vorgabefahren

ritter.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. Auguſt. Angekommen: „Sileſia“ 25. Auguſt in Ant-
werpen. „Dania“ 25. Auguſt in Havre. „Kamerun“ 25. Auguſt
in Victoriga. „Schwarzburg“ 26. Auguſt in Antwerpen. „Meteor“
26. Auguſt in Oie. „Habsburg“ 26. Auguſt in Antwerpen. „Sla-
vonia“ 26. Auguſt in Singapore. „Chriſtiania“ 26. Auguſt auf
der Elbe Abgegangen: „Sambia“ 25. Auguſt von Sabang.
„Pallanza“ 25. Auguſt von Norfolk. „Scandia“ 25. Auguſt von
Havre. „Blücher“ 25. Auguſt von New-York. „Rhaetia“
25. Auguſt von Santos. „Togo“ 24. Auguſt von Swakopmund.
„Saxonia“ 25. Auguſt von Taku. „Dania“ 26. Auguſt von Havre.
„Syria“ 26. Auguſt von Antwerpen. „Scotia“ 26. Auguſt von
Antwerpen, „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 26. Auguſt von Cux-
haven. „Aragonia“ 26. Auguſt von Yokohama. „Hiſpania“
26. Auguſt von Suez. Paſſiert: „Aleſia“ 25. AuguſtQueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
26. Auguſt. „Sigmaringen“ Dienstag von Liſſabon ab. „Berlin“
Mittwoch von Neapel ab. „Derfflinger“ Donnerstag in Singa-
pur an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Donnerstag in Bremerhaven
an. „Bayern“ Mittwoch von Barcelona ab. „Bonn“ Mittwoch
von Bahia ab. „Kronprinz Wilhelm“ Donnerstag von Cherbourg
ab. „Caſſel“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Prinzregent
Luitpold“ Donnerstag in Rotterdam an. „Gneiſenau“ Donners-
tag in Antwerpen an. „Goeben“ Mittwoch in Hongkong an.
„Prinz Sigismund“ Donnerstag von Sydney ab. „Sehydlitz“
Donnerstag in Sydney an. „Erlangen“ Donnerstag von Oporto
ab. „Kleiſt“ Mittwoch in Genug an. „Lützow“ Donnerstag von
Genua ab. „Chemnitz“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Therapia“
Donnerstag in Batum an. „Skutari“ Donnerstag in Genua an.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Auguſt. „Eduard
Bohlen“ Donnerstag von Kapſtadt ab. „Linda Woermann“
Donnerstag von Rotterdam ab. „Lucie Woermann“ Donnerstag
in Sekondi an. „Jeannette Woermann“ Donnerstag von
Swakopmund ab.
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Firtzliche Anjeigen von Halle und Pororten.
2. Sonntag nach Trinitatis, 29. Auguſt.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Schule der Frieſenſtraße; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Jahr. Abends 6 Uhr: Katechis-
muspredigt in der Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt. Mitt
woch abend 6 Uhr: Katechismuspredigt in der Kirche; Hilfspred.
Gottſchick.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 854 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule in der Charlotten
ſtraße; Derſelbe. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm.
1122. Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 64): Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottes
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Konſiſtorialrat Runge. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm.
1128 Uhr: Kindergottesdienft in der St. Georgskapelle; Konſi
ſtorialrat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Unger. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prvov.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Paſtor Faßmer. Vorm.Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr:

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Paſtor Freund.

Garniſonkirche: Gottesdienſt findet nicht ſtatt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Danach Verſammlung der konf.
Mädchen; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18.
St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Hilfspred. Freund. Dienstag abend
8 Uhr: Bibl. Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Kandidat Heyl. Vorm. 1412 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor
v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.,
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ. Rat
Scharfe.“1, St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.

Heinzel. Nachm. 162 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kimitz.
Amtswoche: Hilfspred. Heinzel.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 95 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 84 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hübner. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8146 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 816 Uhr: Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 826 Uhr: Familien-Blaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied
ſtraße 21: Sonntag abend 84. Uhr Sonntagsverſammlung. Don
nerstag abend 814 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
D. 2., Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf
Hahmſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 834 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 316 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt- Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 316 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder
ehe 11, Hof II). Mittwoch abend 824 Uhr Gemeinſchafts
z e 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-

ſecand 49) Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
e. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens-

ag abend s Üühr Bibelſtunde mit Veſprechung.
u HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.

Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 828 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.

Nah 1 ne raten dienſt Derſelbe.
wangel. -hutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdin Je Uhr: Gottesdienſt. h Vottesdi en
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. rm 9 ünriß Gebets:

andacht. Vorm. 928 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Diak. Knappe. Vorm.
11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Gem.Diak. Knappe. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.

Sonntag nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe
Nr. 22c. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 916 Uhr: Predigt
über „Ein geöffneter Brief“ Prediger Schmeißer. Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr: Predigt über „Ein geiſtlicher
Geburtstag“; Prediger Schmeißer. Jedermann iſt willkommen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 816 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag abends 8 i Uhr: Bibel-
ſtunde. Jedermann iſt hierzu herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D 1I):
Sonntag abend 834 Uhr: Wortbetrachtung zur Vertiefung der
Schriftkenntnis. Donnerstags regelmäßig Bibelſtunde für
Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsvereii: Sonntag nachm. 3 Uhr

d im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendbverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
748 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr gesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis

Uhr:

7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Miſſions
verein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. von 3——5 Uhr
ne vühe E. Paſtor Richter. Sonntag abend 7 Uhr und
Donnerstag nachm. 416 Uhr Jungfrauenverein im Konfir-
mandenzimmer Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Zu St. Moritzz: Jugendverein: Sonntag abend 48 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhote Talamtſtraße 6.
Helgdernentereig Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8——-10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
8 916 Uhr r ndeug junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
8 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8—-10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8—-10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater: Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Sonnabend abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153. Frauenverein der Jo
hannesgemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch

3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes; Paſtor
iſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 48 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 76—91 Uhr Domplatz 3.
Bibl. Beſprechung Dienstag abend 69 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 12.

Neum arkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Montag abend 84 Uhr Geſangsprobe. Dienstag
abend 828 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 816 Uhr ge
meinſame Arbeitsſtunde. Freitag abend 816 Uhr Bibelſtunde
und Verſammlung der älteren Abteilung. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 824 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 714—954 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Montag abend 714—924 Uhr Herderſtr. 11.
ArmenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8——10 Uhr Sophienſtraße 24.
Blaues Kreuz: Sonnabend, den 4. Septèmber, abends 816 bis
10 Uhr Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Waſſer

fahrt; Treffpunkt: Rainſtraße 11. Mittwoch abend 8 Uhr
Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend 189 Uhr
Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauen-
verein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend 188 Uhr Verſamm-
lung Peſtalozziſtraße 4. Mittwoch abend 84 Uhr Turnabend in
der Turnhalle. Freitag abend 8 Uhr Leſeabend Peſtalozziſtr. 4.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi
traße 4.e Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag

vorm. nach der 8-Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein der Bapt.
Gemeinde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein Sonntag
abend 8 Uhr Bibelſtunde über 4. Moſe, 22——24. W

Methodiſtengemeinde: Jugendbund: Donnerstag abend
8 Uhr Vortrag und Diskuüſſion über „Die vier Temperamente“.
Pred. Schmeißer.
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Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehr-
anſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt für das Gymnaſium Dienstag,

den 19. Oktober, für die Vorſchule Mittwoch, den 20. Oktober
d. Js. Aufnahmeprüfungen nach allen Klaſſen des Gymnaſiums
und der Vorſchule erfolgen Dienstag, den 19. Oktober d. Js., von
8 Uhr vormittags ab im Gymnaſialgebäude.

Dienstag, den 19. Oktober d. Js., 12 Uhr mittags findet für
die Gymnaſiaſten Eröffnungsfeier in der Aula ſtatt. Die Vor-
ſchüler verſammeln ſich Mittwoch, den 20. Oktober, 9 Uhr vor-
mittags in ihren Klaſſen; die nach M. 3 neu Aufgenommencn
zur ſelben Zeit in der Aula.

Anmeldungen werden täglich im Amtszimmer des Gym-
naſialdirektors entgegengenommen, und zwar im Auguſt von
11--12, im September und Oktober von 12——1 Uhr mittags.

b) Reformrealgymnaſium.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. Oktober d. Js.,

8 Uhr vormittags mit den Aufnahmeprüfungen für die Klaſſen VI
und V im Anſtaltsgebäude. Um 12 Uhr Verſammlung aller
Schüler im Zeichenſaale zur Eröffnungsfeier.

Anmeldungen werden täglich im Amtszimmer des Gym-
naſialdirektors zu den unter a am Schluſſe angegebenen Zeiten
entgegengenommen.

c) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. Oktober

d. Js., 8 Uhr vormittags mit der Aufnahmeprüfung der ange-
meldeten Schüler.

Anmeldungen für alle Klaſſen von Sexta bis Unterſekunda
werden an den Wochentagen von 11--12 Uhr im Amtkszimmer des
Direktors entgegengenommen.

d) Städtiſche höhere Mädchenſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. Oktober d. Js.,

8 Uhr vormittags.
Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11--12 Uhr

im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen, für die
Ferien Montag, den 18. Oktober, 11——1 Uhr.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Vom 28. d. Mts. ab befindet ſich das Bureau der ſtädtiſchen

Berufsvormundſchaft Rathausſtraße 17 I.
Halle a. S., den 25. Auguſt 1909. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Pferdeſtaupe (Influenza) im Gehöft Ranniſcheſtraße 3

iſt erloſchen. Die Sperrmaßregeln werden deshalb hiermit auf
gehoben.

t Halle a. S., 25. Auguſt 1909. Die PolizeiVerwaltung.

Auch i HegarAuch im vergangenen Winter iſt Eis in grodie Stadt eingeführt wörden, das von der Saale rn ſnengen

„toten“ oder „alten“ Elſter hinter Burg i. A. und der Jiegenten
ſtammt. Dieſe Gewäſſer ſind durch Abfallſtoffe bedenklich ſervieſe
die bei dem Gefrieren des Waſſers mit in das Eis gelan
unreinigt. Aus geſundheitlichen Rückſichten
warnt, derartiges Eis in direkte Berührung
Genußmitteln (namentlich Getränken) zu bringen.

Es wird dringend empfohlen, für ſolche Zwecke nur Kum.
zu verwenden, das aus einwandfreiem Waſſer hergeſtellt ſteis
Halle a. S., den 20. Auguſt 1909. iſt.

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung.
Bei der am 19. Mai 1909 ſtattgehabten planmäßigen 9der auf Grund des Allerhöchſten Hrivllegiums vom n nein

ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken (Elbe) 1 Aue
ſind folgende Nummern azeaen worden gabe

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 110. 126. 132. 228. 235. 238. 266. 280. 291. 313. 351 3

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 62. 75. 115. 185. 153. 189. 245. 285. 361.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden

c E.
r

t

1909.

aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu geh bierdurh R enasprei
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine en n
hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1910 ab i i der10 ab in Empfannehmen. Vom 1. Januar 1910 ab hört die Verzinſu ugelonnn ehe ba d d Geldb s

ür fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom KannAbz gebracht. a vom Kapital i
e

Che

ken (Elbe), den 20. Mai 1909. uDer Magiſtrat. ßFiſcher. o ZhreI ie et Bekanntmachung. eThüringiſche, Anhaltiſche Ver Die hieſige Gemeindejagd d i
einigung zur Verwertung von Sonnabend, d. 11. Sept. 1900 RULiags tr
Nebenprodukten der Fleiſcherei vormittags 10 Uhr i
etragene Genoſſenſchaft mit be ekanntſchräntter Haftpflicht, mit dem machenden Bedingungen g v e z
Sitze zu Halle a. S. eingetragen. Jahre 1910 bis 1915 öffentlih
Das Statut iſt vom 5. Auguſt 1909. verpachtet werden. 1369 je 9
Gegenſtand des Unternehmens iſt Schlettau Löbejün, 25. 8. 190
die Rerwertuns u Neben Emil Sturm, Gemeinde- Vorſteher Wer
produkten der Fleiſcherei un MkriezerverWurſtfabrikation, ſowie der Ein Hückerri rundſtüh ad, d
kauf von Rohſtoffen zu gewerblichen g u üch W westrack
Zwecken im großen und Abgabe in aufbl. Kurort in Thür. iſt weil H
im kleinen zum Zwecke der Beſ. Nichtfachm., b. beikl. Anzahl Der
förderung des Erwerbs und der zu verk. Off. unter Z. e. 66 Rkuitskirche
irtſchaft der Mitglieder. Die an die Exped. d. Ztg. erbeten. berpräſide

Haftſumme beträgt 25 Mk. Höchſte m Mtiſſts Sto
Zahl der Geſchäftsanteile iſt 15. B ückebuDaran nd Tun ange l et inteln.
ax Aug. Rotter, er u 3 r ſtGeike, Herm. Kümmel, Paul üringer S u ltar rHeßler in Halle a. S. und Her- rung und ütku t den

mann Möllhoff in Aſchersleben. emahl. Stückkalt gen, jortrag de
Die Willenserklärung und Zeich Jewahl: kohlenſ g c ſowie fännerchor
nung der Firma durch den Vor- J bill Ta espreiſe alk empf. ielt Pfarr

Fonds n du m ker Kirchtandsmitglieder. ie Bekannt- lmachungen erfolgen unter der Seraplauer kalkwerbe, m
Firmader Genoſſenſchaft, gezeichnet ktiengeſellſchaft, n die
von zwei Vorſtandsmitgliedern Halle a. S., retend, fol
durch das gevoſſenſchaftliche Martinsberg 2. Meine

Se en e der derr n iie Einſicht der Liſte der Genoſſeniſt während der Dienſtſtunden des Hellbr. ungar. Wallat, Whichte z
Gerichts jedem geſtattet. ohne Abz., einſpännig gefahren, fünf

Halle a. S., d. 20. Auguſt 1909. weil überzählig, zu verkaufen ſchaft mit
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19. Schkeuditz, Mühlſtraße 49. Gemahlin,

inweihunSaat-Getreide- Verkauf. n beVerſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen v
und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt (3608 W das
5 r Pirhſer r 1 Abſaat, ſelten ertragreich, z ch 

Roggen, Petkuſer, 2. Abſaat, errſchafk3. Weg Beſeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte um Jhne

micht aus. e g Gnade 3Preiſe pro 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20 99 Ztr. 100 Ztr.
Aebtiſſund mehr

Roggen, Rimpaus 13,00 12,75 12,50 12,00 4 maligen 2
Roggen, Petkuſer 13,50 132 132.90 11,30 ihrer Wür
Weizen, Beſeler Nr. III 14,550 14,25 14,00 13,50 Frau Aebt
Ritter h wer Säcke 1,00 c. pro Stück. lichen Waj

t aPoſt Rmberg (Bez. Halle). Dr. (t. Humhert., i e
M allen Jhre

Erhalte Montag, den 30. d. Mis. Etelens u
zur ewigerdäniſche 2698 ites

t n er

r v ſ 3 SW Arbeitspferde.
Wein Trautmam,7 ren all2 z m rau mann, s nieder

Querfurt. Telephon Nr. 54. Zim

T r KaiſerPferde-Verkauf. Ariſcher Cobwalac, P
Dunkelſchimmel, 5 Jahre alt,

Von 16 guten, meiſt jüngeren r viel Aufſatz, in
1 weiß gefeſſelt, ſicher ein- undſchweren Arbeitspferden zweiſpännig gefahren, fromm im

verkauft 8 Stück ſofort preiswert Stalle und im Zuge, angeritten,
Fuhrgeſchäft Halle a. S wegen Ueberfüllung des Stalles

S

rinzeſſin

Georgſtraße 13. preiswert verkäuflich. 3071 R er rei
T Aſſeſſor Hr. Meyer R htenalbKräft. vollj. Oſtpreuße, Deſſau Kavalierſtraße 28. wurf de

ſchönes, tadell. Wagenpferd, Verkaufe wegen Nachzucht einen e Unter

2 r e eſen, vierjährigen belg Fuchs S Prige
ältere mittlere Ruſſen u T. rſind ſofort unter voller Garantie Köster, Drobitz b. Oftrau. ich Ber

billig zu verk. Eichendorffſtr. 25. Pferd, Hoſſteiner Schlag, ſicherer r J
Einſp., auch als Reitpferd geeignet, rinzeſſiFrit n. Wegenpferd zu verkaufen Königſtr. 59. ſpen

oldfuchs-Wallach), 6 J. alt, m. Füoffen.ken a ſelt. s rieur Pferderuppenfromm, vor nic eu u.ganz ſicher im Wagen, ſofort ſehr m n ekier. I e
preisw. zu verk. P. Thürmer, elephon 507 Einen
Halle a. S., Mansfelderſtr.

Wintergerſte. I Makulatur
rt ich, Saat beſt hat abzugebenhelherichet berkaiſe Loos Vuggdrugerei Halleſche Zeitun,,

Rittergut Lemſel, Gr. Brauhausſtraffe 30.
Poſt und Bahn Zſchortau.
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